
e Zeitung
a im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
u (Halliſcher Courier.)
We Ppolitiſches und literariſches Blatt

für Stadt und and.nder

lt Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
L 4 Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
Fehn Inſerttonsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

t

5 Co
169. Halle, Mittwoch den 22. Juli 1868.r Hierzu zwei Feiagen

e beab

t n Juli. Die Volkspartei oder wie man's wohl in Wurttemberg auch nennt dieiburg e Salle, et 21 Juli z Beobachter Partei (denn das Stuttgarter Blatt „Der Beobachter vertritt dieſe
legenſte Die Wahlen zur württemberg ſchen zweiten Kammer, ehedem mit Partei wie auch ein Gegner anerkennen muß mit viel Schlagfertigkett Energie
n Fuße Hroßer Gemüthlichkeit betrieben, haben diesmal das gute Schwabenland Und Agttations-Tafent) erlteß nun auch für die Landtagswahlen daſſelbe ProgrammW u et Aufregung e Arm in Arm mit den ultramon Keine Verträge mit dem Norden Miliz Syſtem demokratiſcher Sudbund. Da

gen aus antinakionalen Parteien waren die Herren v. Mittnacht und hörte plötzlich die Connivenz, welche die Regkerung Angeſichts der Zollparlaments
Wahlen offenbar aus Ruckſtcht und Freundſchaft für Preußen gezeigt hatte,19 Warnbüler nach Berlin gezogen Württemberg war der Ruhm geblie Angeſichts der Landtagswahlen auf. Zwiſchen Herrn v. Varnbüler und Karl Mayer

Ben, tadellos antingtionale Waare in's Zollparlament zu ſenden. Kaum erneuerte ſich jene Seene, welche vor etwa einem halben Jahrtauſend zwiſchen dem
ülze Aber mit eiler Haut aus der Höhle des Löwen zurückgekehrt fiel die Grafen von Württemberg Eberhard dem Greiner genannt der Rauſchebart, unde n ne h und die über m Hiedertre ſeinen Wir e re v en e beſungen hat:

2 J De egenüber ſt ri n denn guten ung der preußiſchen Fahne Verbündeten, nahmen ihre häuslichen hl de n n ne c ne n
J Er ſchlägt die Augen nieder man bringt ihm Wein und Fiſch.les l Händel wieder auf. „Nur keine Advokaten! Wählt unabhängige Land Da faßt e e er e Wort dabei

wöted) wirthe“, lautete die Parole der Regierung bei den Wahlen, wobei das Und ſchneidet zwiſchen Beiden das Tafeltuch entzwei.

8 3 7 4 4 r 86 K 9 d das r. uch entz i zwidlichen Allgemeine Stimmrecht, als einzige Errungenſchaft aus den großen So auch ſchnitt im Junt 1868 Karl v. Vaenbüler das Tiſchtuch entzwel zw
ſchen ſich und Karl Mayer dem Redageteur des Beobachter und Führer der Volksde deren Rämpfen des vorhergehenden Landtags, wiederholt zur Anwendung ge n e noch im Mac 1868, als man gegen Preußen whhte, Katpfgenoſſe

Hangte. Die ländlichen Wähler konnten aber nicht begreifen, daß ſie und theuerſter Sohn ar. Der offteielle Württemdergiſche Staats Anzeiger der
Jetzt von den Bezirksbeamten gegen dieſelben „Volksmanner“ in's Feld t Zeit der Zollparlaments Wahlen die bekannten aulibrenhiſchen Artikel aus dem

v 2 mini J 9 Iderſ c em Beobag Pr.ten. Keführt werden ſollten, die von ihnen mit Hülfe der Regierung erſt Tutunlter irrt et der ſwrach. dem Beobachter Prograuim von bis s

h J ß ie Verbundeken entzweiten und erboſten ſich immer mehr. Wenn Zwei e. e9 kürzlich gewählt worden waren. Sie hielten ſich an ihr bewährtes ünter einander zanken, kommt der Dritte zu ſeiner Sache.2 t Mißtrauen und wählten die „Volksmänner“ wieder. Die Regierung Und damit nicht der geringſte Zweifel vbwalte hielt am Vorabende der Land

S b Erntete nun, was ſie geſäet hatte, und erlitt eine entſchiedene Niederlage tagswahl am 6. Julk der Se des Juſtt miniſteriums Staatsrath v. Mittnacht,n le Wahl z ſei der zwar nicht die „Seele des Geſchaäftes““, aber wenigſtens das Sprechwerkzeugful Es werden in der Kammer, ne a An n er v e und der Faiſeur deſſelben iſt in einer Wähler Verſammlung zu Wickersheim jene
Pfu werden nur 18 Regierungsmänner, dagegen nene der wollt bekannte glänzende Rede Co nennt ſie ein Telegramm officiellen Urſprungs) in
n Ga Hartet ſttzen. Allerdings wird die Regierung noch die Stimmen der welcher er die Volkspartei deren Dhatigkeit gegen Preußen er im Marz ſo außer
en u 22 Privilegirten für ſich, aber dann immer noch nicht die nöthige ordentllech erſprießlich nützlich und angenehm fand, und die Beſtrebungen der De

W 27 Majorität der Stimmen beſitzen, um ihre Vorlagen durchſetzen zu mokratie überhaupt außerordentlich gefährlich fand und den gerade nicht durch Neu
g wid den die 9 Sti d tidnalen Partei, welche heit glänzenden Satz aufſtellte, Volk und Regierung mußten Hand in Hand geaſthof nnen. Dann werden die Stimmen der nationalen Partei, n r. Lielmehr das Volk. müſſe gouvernemental wählen widrigenfalls die

Diesmal glücklicher als bei den Zollparlamentswahlen waren, den Aus Gache den Volke gußerordentlkch ſchlecht bekommen könne und daſſelbe für das Srei

h ſchlag eben. e egr e e die Ausſchreitungen der von ihr beherrſchten Preſſe ſchwer
tui z ie ſte wa ita zu büßen haben werde.lle, r Denn wie en eh t e Damit wäre denn das für die Zollygrlaments Wahl ſo enge (aber freilich wie

eins ſih gionen gen werden von dem neueſten „Parlamentsbrie der Verlauf zeigt nur ag hoe) geſchloſſene Bunduiß fur Landes Angelegenheiten
Riſchen Zeitung“ folgendermaßen geſchildert: wieder aufgeldſt. Der Seelenbund zwiſchen den republtkan ſchen Foöderal ſten und

Zur Zeit der Zollyarlaments Wahlen in Württemberg machten dort die Re dem legitimiſtiſchen Födergliſten war wie vorauszuſehen nicht

r e n von langer Dauerr und die Volkspartei Coalitivn mit einander. Die Volkspartei ſcheteb auf und die nunmehr wieder feindſeligen Brüder mögen ſich wieder zanken wer der
ihr Programm: Bruch oder wenigſtens Auflöſung des Schutz und Trutzbündniſſes wahre Jnhaber des gerechten und vollkommenen ſSentiment fedéral“ nach dem Rett. mit dem Norden (und folglich We Austritt aus dem Zollvereine, denn beide Bünd zepte gus der Küche des Hrn. Thiers ſei. Jedenfalls wird es für die National

ctor D. e nd untrennbar); Untwandlung der gegenwärtigen Militär Verfaſſung in ſchwei Kberalen eine beſondere Art von Genugthuung ſein die langen Geſichter zu ſehen
n Feriſches MilizSyſtem; endlich Grundung eines ſich möglichſt den Formen der Fö welche zu der Rede des Hrn. v. Mittnacht nunmehr geſchnitten werden Seitens der

a a tiv Republik nahernden ſich nicht an Porddeutſchland, ſondern an die Schweiz wurttembergiſchen Födergtiv Republikaner welche noch vor Kurzem ſeine Verthei
Feſtfel lhnenden Südbundes. Die Coaliſirten lehen damals einander wechſelſeitig ihren digung der gouvernementalen Wahlmißbraäuche im Zollparlgmente mit Beifall über

Biſtand. Darüber produziren die bitter gekaäuſchten Födergtiv Republikaner jetzt ſchütteten. Gegen ſie ſelbſt richten ſich vun dieſe Wahlmißbrauche und ſie erproben
ſogar ſchriftliche Beweisſtuücke. Die Coglitivn ſiegte in allen Wahlbezirken. Jhr die Wahrheit des Satzes: Per qaod quis peceat, per idem punttur et idem.

e 46 enüber ſtand die deutſche Partei welche ehrliches Halten der Vertrage, Ver Doch verweilen wir nicht länger bei dieſen Genrebilde Hören wir, was das
ben im Zollverein, möglichſte Annaherung an den Norddeutſchen Bund oder Sprachrohr der wuürttembergiſchen Regierung zur Sache meldet Als kluger

N. Eintritt in denſelben verlangte. Die Regierung bekampfte mit der ganzen Allmacht Mann will Hr. v. Mittnacht keinen politiſchen Südbund; er weiß daß ihn Baden
ihr u Gebote ſtehenden Schreibermaſchinerſe und ſonſtiger Mittel unter wel nicht mag und daß Württemberg Baiern und das ſüdliche Heſſen Darmſtadt über

hen auch Eiſenbahnen und Gerichtsſitze eine nicht unwichtige Rolle ſpielten, die dieſen Gegenſtand eben ſo wenig einig werden können, wie Prinz Alexander von
gs tſche Partel, und nur die deutſche Partel. Gegen alle übrigen Partelen Demo Heſſen Darmſtadt und Prinz Harl von Baiern Anno Sechsundſechszig über die

Kor tiſch, elerical, großdeutſch, öſterreichiſch) wenn ſie nur recht preußenfreſſeriſche Kriegsfuührung. Was aber Preußen und Norddeutſchland anlangt ſo ſtoßen wir
Gut ten womglich auf rothes Papier von Mannslaänge gedruckt, erlleßen, zwar die Hier auf einen auffallenden Mangel des ſonſt ſo vortrefflichen Gedächtniſſes des
r Go Wegierung nichts weniger als feindſellg. Herr v. Vaenbüler und Herr v. Mittnacht, württembergiſchen Stagtsſchatzes.

er Miniſter der Verkehrs Anſtalten der über die Eiſenbahnen und der Miniſter Er zieht die Alternative: Entweder geht Norddeutſchland zum Einheltsſtgate
er Juſtiz, der über die Gerichtsſitze disponirt, beide wahrend der Zollparlgments über, oder nicht. Im erſteren Falle will er natürlich gar nichts mit ihm zu thun

ler Wahlen ſtets mitten im Gefechte, hatten im Sollpgrlamente ſelbſt in das ſie beide haben. Im letzteren Falle aber verlangt er, daß Preußen, ſtatt der jetzigen Bun
gewählt waren, nichts Eiligeres zu thun, als, unter den Fittichen der Alteonſerva desverfaſſung, Wurttemberg ein „wahres!“ Bundes Verhältniß und „„annehmbare“

ben Deckung ſuchend die unterlegene deutſche Partet von Württemberg öffentlich Bedingungen „proponire dann werde man ſich die Sache überlegen bis dahin
len i Spott und Hohn zu überſchütten, obgleich dieſelbe ein Drittel (und fürwahr aber müſſe Württemberg ruhig abwarten.

t cht das unanſehnliche) des Landes und der Wahlerſchaft bildete. In demſelben Hr. v. Mittnacht hatte offenbar in dieſem Augenblicke alles vergeſſen, was er
ben Wo Ugenbiicke aber floß Herr v. Varnbüler von Verſicherungen über, wie ſehr er das im Zollparlamente gehört hat. namentlich auch die Worte des Grafen von Bis-
tte, a in von Württemberg liebe. Zu dieſem Volke ſcheint er nur die ſtegreichen Zwei marck, wonach er den Süden weder drängen noch mit Propoſitionen heimſu-
ernſ e micht aber das beſtegte Drittel zu rechnen. Ueber dieſes Drittel goß er die ſchen will.

r chale ſeines das vietis aus.
ittag i Kommt der Süden und verlangt Aufnahme in den Bund ſo ſteht ihm diemi n Die württembergiſche Volkspartei nun ealeulirte damals ſo: Die Regierung Thür offen. Dafuür iſt durch den letzten Artikel der Reichsverfaſſung geſorgt.

Tod vo an unſerer Seite gefochten ſie hat unſerem Programme nicht widerſprochen, Aber auf eine bloße Erweiterung der Competenz des Zollparlamentes wird ſich
r die deutſche Partei welche das entgegengeſetzte Programm aufſtellke, wie unter den jetzigen Umſtänden die Majorität dieſer Verſammlung oder die nord
Er z Leben und Tod bekämpft beſtegt und im Parlamente mit Füßen getreten deutſche Majorität derſelben ſchwerlich einlaſſen. Denn erſtens würde dadurch die

en n e ich hat die Regierung ſich uns und unſerem Programme genahert oder gar Wirkſamkeit des Reichstages beeinträchtigt zweitens hat das Zollparlament keine
en en teres adoptifrt. die Wirkſamkeit ſeiner Anordnungen und Geſetze zur Genüge ſichernde Exceutive,



e m v der Süden De gegen ne e ger Arbeiter Fritz ſche aus Berlin SocialDemokrat, 2896 Stimmen Abſc
aß wir ihm nicht entgegenkommen können guf eine ge n er ſelber verſchmaäht. Dieſen Weg alſo hat auch Hr. v. Mittnacht Hſfenbar nicht gemeint, als erhalten. S Wer r rn Tiwe Wahl e e en des

er von der Möglichkeit „einer Einigung der ganzen Nation unter annehmbagren ſecretär a. D. Müller und dem igarren Ar eiter Fritzſche ſtattfinden. wor
Her deutſche Juriſtentag findet am 27., 28. und 29. Auguſt der

Bedingungen ſprach. tEr ſpricht dagegen von einem „wahren“ Bunde an der Stelle des jetzigen, d. J. zu Hamburg ſtatt. (Das Bureau des Local-Comiteé's befindet nach
ſeiner Meinung nach alſo „unwahren Mit anderen Worten er muthet uns ſſch im Local der Bürgerſchaſt, im Patriotiſchen Gebäude.) Aus der

3 äude.zu, unſeren glücklicher Weiſe auf dauerhafter Grundlage baſirten norddeutſchen vorläufigen Tagesordnung heben wir hervor für die erſte Plenar
Hundesverband ſo zu lockern, daß ihm und ſeinen particulariſtiſchen Gefinnungsge znoſſen der Eintritt nundgerecht werde. Es wird ſchwer, zu glauben daß es einem Sitzung, nach Wahlen und Geſchäftserledigungen, Bericht über die Nac
e i e en S ne n ſt a e Rechtsentwicklung in Deutſchland ſeit der letzten JuriſtentagsVerſamm Fer
ich doch nichts verbirgt als die Einladung zur Kuckkene ehe en Bundestage, lung, erſtattet von Herrn Privat Docenten Dr. Behrend zu Berl. n

T C J J ewelcher in ſchlechten Dingen, wie Verfaſſungsumſturz, Cenſür, Preß und Vereins In ven Sitzungen der Abtheilungen werden u. A. verhandelt die 6 en

Maßregelung politiſche Verfolgung und Demokratenhetze ſehr ſtark, aber im rn aUebrigen „incompetent und zu allem Guten abſolut Anfahig war. Wie kann man ſetzgebungsfragen: „Soll es zuläſſig ſein, IJnhaber Papiere außer Coun uch
uns zumuthen, das kaum geſchaffene Werk zu zerſtören, um es dann ganz von dem zu ſetzen Gutachten Advocat r. Löhr zu Köln, Hofrath Dr. von voll
guten Willen der Herren Mittnacht und Conſorten abhangen zu laſſen ob etwas Kerſtorf zu Augsburg; R Mak u Berli5 e gsburg eferent: Rechtsanwalt Makower z inReues zu Stande komme, das unter allen Umſtanden etwas Schlechteres wäre Soll die Geſetzgebung Arreſt auf künftig zu verdienenden Lohn geſtat ſra:

Und das alles zu keinem anderen Zwecke als zu dem uns ſo widerhaarige Ele Smente zuzuführen Nein, ſo theuer kalfen wir die Reue nicht; und das um ſo ten, und in welchem Umfange Gutachten Rechtsconſulent Dr. Otto ehe
Weniger als wir wiſſen daß Hr. v. Mittnacht in der That nicht der KRepraäſen zu Heilbronn, Stadtgerichtsrath R. Koch zu Berlin Referent Kreis an

tant der wahren Meinung des Südens iſt. ichtsDi i Juriſtentw ſche e Be e e o s r r t r h t e e h n e n eelche nwe emand wandeln nd daß es doch des Zurufes gar n J e 9er v g Schäden und Nachtheile, welche die von ihnen angeſtellten Beamte lan
bedarf: S e n r leeer, durch vorſätzliche oder culpoſe Verletzung ihrer Dienſtpflichten einem

e e ſin prakticabel. itten zufügen, ü t alles, in erſteJhm ſchien es wohl nur um einen Wahleffeet zu thun zu ſein, der ihm den en nern gt r e e Be Rath u

Sieg erleichtert über ſeine alten Waffengefährten vom März. Sulaln wahre Parole iſt: Wir kennen warten Das war bekannklich auch die Bluntſchli zu Heidelbergz Referent Kreisgerichts- Director v. Stöſſr ein
Parole des öſterreichiſchen Miniſters Ritter Anton von Schmerling. Aber ſie be zu Lörrach. (Vom vorigen Juriſtentage überwieſen „Soll im Civib ch

ikam ihm ſehr ſchlecht. Wird ſie Hrn. v. Mittnacht beſſer bekommen prozeß das Vorbringen von Thatſachen, Einreden und Beweismittel
r in erſter Inſtanz eine Präcluſivfriſt beſtehen, und vejahenden Falle ſichVerlin, d. 20. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht? welche Seht Advocat zu gentbenn Obergerichts hat

Dem Schullehrer und Küſter Johann Gottlob Rudolph zu Groß Anwalt Dr. Andre zu Osnabrück; Referent: Advocat Dr. Ruhwandſ Zu
Jena im Kreiſe Naumburg den Adler der vierten Klaſſe des Könige zu München. Anträge: des General Staatsanwalts Dr. Schwarze ſchl
lichen HausOrdens von Hohenzollern, ſowie dem Füſilier Hamann Hresden (vor vorigen Juriſtentage überwieſen): Der deutſche Juriſten Th
im Garde Füſilier Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu tag wolle ausſprechen: „Dem Staatsanwalte iſt die Befugniß ein der
verleihen. räumen zu Gunſten des Angeklagten ſowohl die Nichtigkeits beſchwerte g.

Aus Ems vom 19. Juli wird geſchrieben Der Kronprinz einzuwenden als auch auf Wiederaufnahme der Unterſuchung anzut
und die Kronprinzeſſin von Jtalien werden nicht nach Ems gen, und zwar unter den Vorausſetzungen und in den Fallen, in we
kommen. Der italieniſche Geſandte Graf de Launay iſt heute Mor chen es dem Angeklagten geſtattet ſein würde.“ Gutachten Staat we
gens aus Frankfurt a. M. hier eingetroffen erſchien mit dem Könige anwalt Dr. Wirk zu Wolfenbüttel; Referent: Staatsanwalt v. Stenglei b
Auf der Promenade und wurde zur Tafel gezogen. Vald erfubr man, zu München des Verwaltungsraths Dr. Jagues zu Wien O ſch
daß der Geſandte ein Schreiben der kronprinzüchen Herrſchaften über deutſche Juriſtentag beſchliest Das Intereſſe der Geſammtheit a tat
bracht habe, in welchem dieſe beklagen ſollen, von der Reiſe zu ange einer möglichſt kräftigen und möglichſt wohlfeilen Rechtspflege erheiſcht
griffen zu ſein, als daß ſie dem Könige den beabſichtigten Beſuch freie Concurrenz unter allen zur Parteienvertretung Befähigten; Unab

machen könnten. hängigkeit der Advocatur von den Verwaltungsbehörden und den G g.
Von dem commandirenden General des erſten ArmeeEorps, Ge richten in dem Sinne, daß jedes Ernennungsrecht der erſteren ſo v m

neral der Infanterie Vogel v. Falckenſtein, geht der Kreuzztg. jedes ueberwachungs und Expenſen Beſtimmungstecht der letzteren eir
Folgendes zur Veröffentlicung zu „Es ſind mir in dieſen Jagen ihnen zuſtehende Sitzungspolizei bei Seite gelaſſen) entfalle; Uehe in
Hrieftich und per Dradt ſo viele Glückwünſche, angeblich zu meinem wachung der Adoocatur ausſchließlich durch die Oeffentlichkeit und du le
60 jährigen Dienſtjubiläum, zugegangen, daß ich mich genöthigt ſehe, die von der Standesgenoſſenſchafr in den Advocatenkammern autdnd get
auf dieſem Wege hierauf zu antworten Wie ich erſt jetzt erfahre, ſole zu übende Disciplinargewalt Gleichheit der Vorbedingungen für d ru
len einige Zeitungen ſich berufen gefühlt haben, meine 60fährige Dienſt Richteramt und den Aboocatenſtand c. z Referent Juſtizrath i pr
Feit auf den 16. Juli dieſes Jahres feſtzuſtellen. Das iſt nicht richtig Zu Berlin. Für die Zweite Plenar Sitzung wird die Tagesordnung
ich diene erſt ſeit 1813, kann ſomit jene bezüglichen Glückwünſche nicht ſonders bekannt gemacht werden. Die Direction der Berlin Hamb du
annehmen erkenne aber mit großer Genugthuung die in denſelben wir ger Eiſenbahn Geſellſchaft hat den Mitgliedern des Juriſtentag u
bezeigten wohlwollenden Geſtunungen. Selos Dolzig, den 18. Juli welche ſich als ſolche durch Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte legitim br
i868, v. Falckenſtein, General der Infanterie ren, von den Stationen Berlin, Wittenberge, Hagenow und Lauen de

Der Cultusminiſter hat ſich, der „Nat. Ztg. zufolge Damit ein. burg aus Hin und Rückfahrt nach, reſp. von Hamburg in der J h
verſtanden erklärt, daß Kinder jüdiſchen Glaubens auf Antrag der vom 28. Auguſt bis 5. September v. Js. für den einfachen Fahrt ar
Eltern vom Schul Unterricht am Sonnabend dispenſirt werden können bewilligt.die Dispenſation iſt jedoch auf den Sonnabend zu beſchränken und darf In Oeſterreich erheben ſich in letzter Zeit Stimmen für a K
nicht ſchon Freitags Nachmittags beginnen. größere Annäherung an Preußen, und es iſt die Meinung verbreſ g3

Die „Zeidler ſche Cotreſpondenz vom 12 Juli ſchreibt Wie man haß unſere Regierung ihre Geneigtheit zu einem freundſchaſtlichen be
uns mittheilt, ſoll der Conflict zwiſchen dem römiſchen Stuhle und e rn Podarch u egeren habe, daß ſie das Verhäll
dem öſterreichiſchen Gouvernement auf die Stimmung gewiſſer ariſto i Rußland kürzlich mehr habe erkalten laſſen. Hier glaubt man
kratiſcher Kreiſe am Rhein und namentlich in Weſtfalen Ein ſerkt die „Köln. J. das die Dinge noch nicht auf dem Punkte
fluß äußern. Es iſt bekannt, daß es namentlich im Münſter ſchen en, wo Preußen zwiſchen der Feind aft Oeſterreichsimmer noch gewiſſe Kreiſe giebt, welche die weltliche Herrſchaft des ren e We eſe e t Bismarck J
Biſchofs von Münſter nicht vergeſſen können. Dieſelben ſollen ſich ſich ſchwerlich zu einer vorzeitigen Parkeinahme Preußens in der ort di
heute noch mit einer künſtlichen Unterſcheidung zwiſchen der traditionel laliſchen Frage drängen laſſen. ei
len Politik Deſterreichs und dem gegenwärtigen Re gierungsſyſtem zu DOeſt erreichiſche Monarchie e
behelfen verſuchen ſie werden indeß doch wohl bald der Ueberzeugung Nach einer Prager Correſpondenz der Kreuzzeitung iſt jeht! d
e u e e M nren Vewittſeensen ſeit zwei Jahren ſchwebende Angelegenheit wegen Demolirung der 9 m
e e en e ger Feſtungswerke erledigt. Der Kaiſer hat nämlich genehmigt

Die Nachricht, daß die Aufführung des Schauſpiels „Die Weiheder Kraft Zacharias Werner im VictoriaTheater auf Veranlaſe das General Commando mit Ler eng e e rennt
ſung des Cultusminiſters verboten worden ſei, erweiſt ſich als unrichtig toriſchen Gründe und wegen S n Gesehee 8 dieſer Vel
Der Polizei Präſident hatte mit Rückſicht auf das frühere Verbot bei Verhandlung trete, daß nach 2 9 s ffa Ilg üben
den Miniſtern des Jnnern und des Culius angefragt, ob die Erlaub rung die n e en n e u n Koſt
niß zu ertheilen ſei, und iſt dazu ohne Weiteres ermächtigt worden. werden, und die Ablöſungsſummne de An g vier

Wie Lie „V. Ztg.“ hört, ſind die Jnnungsvorſt ände in Ber neuen Befeſtigungen a Wſen d v De We eben de Se
lin zuſammengetreten um einen Schutzverein gegen unſichere Kunden löſung ſind das Fort 2 er in ne v das Fuhrwſ
zu bilden, den ſie über ganz Deutſchland auszudehnen beabſichtigen. mauern ſüdlich vom blinden Thor, t h an ſammt den
Sie beabſichtigen auf dieſe Weiſe die durch die Aufhebung der Schuld Etabliſſement beſindet, die ſogenann Ab a e berg
haft für den perſönlichen Credit entſtandenen Gefahren zu beſeitigen. Artillerie Etabliſſements einſchlieſtenden n an en en
Einſtweilen iſt eine Commiſſion von ſechs Mitgliedern gewählt worden, wird alſo bald auch den Namen eiver Feſtung aufgegebe
zu denen u. A. der Liſchlermeiſter Horwinstki und der Schuhmacher Jtalien. e rmeiſter Panſe gehören. Wie uns aus Rom unterm 15. Juli mitgetheilt wird, warNach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrich Tage zuvor die Note des Hrn. v. Beuſt als Antwort auf n de
ten iſt das Schiff „Auguſta“ am 20. d. von Plymouth hier eingetroffen. liche Allocution über die religiöſen Angelegenheiten Oeſterrei ehe

Jm 1. Düſſeldorfer Wahlkreis Lennep-Mettmann hat Cardinal Antonelli von dem öſterreichiſchen Geſchäftsträger m v
die Reichstagswahl (an Stelle des Dr. Reincke) folgendes Reſultat erge und Copie derſelben hinterlaſſen. worden. Cardinal An ch v
ben der Unterſtaatsſecretär a. D. Müller aus Berlin Coalitions- ſchränkte ſich darauf den Empfang zu beſcheinigen wie dies an v
Candidat der Conſervativen und Liberalen hat 2189, Hr. Schulze von Beuſt mit dem Proteſte des papſtlichen Nuncius in Boa u
Delitzſch Candidat der Foriſchrittspartei, 1183 und der Cigarren vie neuen Geſetze gemacht hatte. Herr von Meyſenbug war
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Abſchaffung des Militärregimentes,

Abſchiedsviſite beim Papſte, der bereits um die Abſendung der Note
des Herrn von Beuſt wußte, eben ſo leutſelig wie zuvor empfangen
worden. Eben ſo wie der Kaiſer Franz Joſeph erſt nach der Sanction
der Geſetze an den Papſt geſchrieben hat, eben ſo hat Pius I. erſt
Jach der Allocution an den Kaiſer geſchrieben.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Die „France“ ſchreibt: „Wir können die

Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung die ſpaniſche auf die Spur
der Jntriguen des Herzogs von Montpenſier gebracht habe, auf das
Tllerbeſtimmteſte dementiren. Nicht nur hat die Regierung des Kaiſers
Don den angeblichen Jntriguen des Herzogs nichts gewußt, es ſind ihr
huch die Maßregeln welche die ſpaniſche Regierung anordnen wollte,

vollſtändig unbekannt geblieben.
Prinz Napoleon ſchreibt dem Kaiſer wenig Tröſtliches über den

franzöſiſchen Einfluß im Hrient. Es ſcheint, daß Frankreich wenig An
ſehen genießt und daß die harterkämpften Vortheile des Krimfeldzuges
ganz verloren ſind. I faut commencer de nouveau, ſchreibt der
Vetter in ſeiner draſtiſchen Weiſe. Rußland und Preußen haben Frank
keich auch im Oſten von Europa den Rang abgelaufen. Ueber Ruß
Iands Jntriguen läßt ſich der Prinz ſehr ausführlich vernehmen.

Spanienueber die ſpaniſche Verſchwörung entnimmt die „Köln. Ztg.“
Linem Briefe aus Madrid vom 14. Juli noch Folgendes. Dieſelbe
war, wie ſchon bekannt, von der liberalen Union ausgegangen, welche
ſich mit den Progreſſiſten verbunden hatte. Die Carliſten aber haben
ſich geweigert, an der Bewegung Theil zu nehmen. General Dulce
hatte mit dem alten Führer dieſer Partei, dem General Cabrera, eine
Zuſammenkunft in London, und dieſer erklärte, ſich dem Aufſtande an
ſchließen zu wollen, wenn der Sohn des Jnfanten Don Juan als
Throncandidat aufgeſtellt werde. Auf dieſe Bedingung wollte aber
der Unterhändler der verbundenen Parteien nicht eingehen. Nach
dem „Courier de Bayonne“ iſt die Unruhe und Beſorgniß im ſpani
ſchen Volke noch immer ſehr. groß; man fürchtet eine ſociale Umwäl

ein Manifeſt der Regierung erwartet,zung. Mit Aengſtlichkeit wird
welches über die Abſichten derſelben nähere Aufklärung geben und
überhaupt das Land über ſeine Lage unterrichten ſoll. Die Heer
ſchau, welche der General-Capitän Graf Cheſte am vergangenen Sonn
tage im Prado über zwei Diviſionen abgehalten hat, war ſehr glänzend.

Amerika.New-Vork, d. 8. Juli. (per „Scotia“.) Die demokratiſche
Konvention ſtellte (wie bereits per Kabel gemeldet) Horatio Sey
mour als ihren Präſidentſchaftskandidaten auf und nahm einſtimmig

ein Programm an, zu Gunſten ſofortiger Einverleibung der Südſtaaten
in die Ünion, allgemeiner Amneſtie für alle politiſchen Verbrecher,
gleichmäßiger Beſteuerung mit Einſchluß der Couponſteuer, gleichmäßi
ger Währung, baldiger Zahlung aller Staatsſchulden in Papierwäh
rung, diejenigen ausgenommen, bei denen Goldzahlung ausdrücklich ſti
pulirt iſt, politiſcher Reform, Beſchränkung der nationalen Ausgaben,

Feſtſetzung der Stimmrechtsfrage
durch die einzelnen Staaten für ſich, und gleichmäßigen Schutzes na
turaliſirter und eingeborener Bürger im Auslande. Mr. Stevens
brachte geſtern im Repräſentantenhauſe 5 weitere Anklageartikel gegen
den Präſidenten Johnſon ein in welchen dieſer des Mißbrauchs der
ihm zuſtehenden Patronatsrechte beſchuldigt wird, indem er loyale Be
amte entfernt und durch andere in ſeinem eigenen, politiſchen Intereſſe
erſetzt habe. Er habe, ſo heißt es ferner, ohne Ermächtigung vom
Kongreß, im Süden Provinzialregierungen errichtet, das Begnadi
gungsrecht mißbraucht, und gegen die Beſtimmung des Geſetzes Re
bellen ihr verfallenes Eigenthum zurückerſtattet. Die Erörterung dieſer
Artikel wurde auf den 20. Juli feſtgeſetzt.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 19. Juli. Deutſcher Turntag. Seit dem

Jahre 1863, ſeit Leipzigs glorreichem Feſte, ſind in Weimars Mauern
die Vertreter der deutſchen Turnerſchaft zum erſten Male wieder ver
eint. Kein Norddeutſchland, kein Süddeutſchland, keine Mainlinie
kann dabei zum Ausdruck gelangen nein, wir erblicken ein Geſammt
deutſchland, gewiſſermaßen ein Voüparlament, und es müßten ſich
wunderbare Dinge begeben, wenn lediglich Reck und Barren, Springen
und Ringen ihren Nutzen davon haben ſollten. Der diesmalige Turn
tag genießt den Vorzug, daß keine große glänzende Feſtlichkeit ihn um
giebt, es iſt der erſte deutſche Turntag ohne gleichzeitiges allgemeines
Turnfeſt. Aus dieſem Grunde wird die Berathung vor der unwill
kürlichen Ableitung des Jntereſſes, der geſellige Verkehr der Vertreter
nach der Berathung vor dem Einfluſſe überſprudelnder Feſtesfreude be
wahrt bleiben, ein gewiß allfeitig erkannter und für die Folge Beher
zigung ſindender Gewinn. Die Anſchauungen der Feſtesperiode zu An
fang des jetzigen Jahrzehnts und diejenigen von heute haben ſich eben
geändert, ſind grundverſchiedene Dinge; man faßt die Dinge etwas
weniger ſanguiniſch an und erreicht ſicher auf dieſem Wege reellere Re
ſultate als vordem. Die Ankunft zahlreicher Abgeordneter erfolgte be
reits geſtern bis heute mögen bereits über zwei Hundert angekommen
ſein. Seitens des hieſigen Turnvereins und der Feuerwehr iſt in jeder
Weiſe für das Wohl und die Bequemlichkeit der Ankömmlinge geſorgt
worden theilweiſe haben die Mitglieder ſelbſt ihre eigene Hauslichkeit
zur unbeſchränkten Verfügung geſtellt, anderntheils iſt der an die Bür
gerſchaft ergangene Appell von dem dankeswertheſten Erfolg begleitet
geweſen und hat von deren Gaſtlichkeit abermals rühmliches Zeugniß
abgelegt. Als Empfangs Berathungs und Commerslocal werden die

Raumlichkeiten der im Laufe der letzten

Hügel dicht an der Stadt gelegene a mr
hieſige Verhältniſſe etwas übergroßen Turnhalle benutzt dieſelbe iſt i
ſinnreicher Weiſe geſchmückt und bietet eine bei der jetzigen Temperatur
namentlich ſchätzenswerthe Eigenſchaft, einen angenehmen kühlen Auf
enthalt. Der Verkehr in derſelben geſtaltete ſich ſchon heute zu einem
lebhaften und anziehenden Bild. Der Altpreuße und der Schwabe,
der Oeſterreicher, der Rheinländer, der Sachſe, kurz alle unſere deut
ſchen Landsmannſchaften verkehrten im vertraulichen und eifrigen Ge
ſpräch, wobei natürlich das heikle Gebiet der Politik vielfach berührt
wurde. Wir können zu unſerer großen Genugthuung mittheilen, daß
zwar auch das unglückſelige Kraut der Preußenfreſſer in einigen Exem
plaren vertreten iſt, daß jedoch ganz beſonders die große Mehrzahl der
ſüddeutſchen Vertreter für die Solidarität der Intereſſen ihrer Heimath
länder mit denen unſeres Nordbundes in energiſcher Weiſe eintritt und,
unbeſchadet gewiſſer, in Bezug auf die Entwickelung der inneren Frei
heit zu machenden Reſerven, auf das Allerentſchiedenſte die Politik und
das Treiben unſerer antinationalen Parteien und Preßorgane ver
urtheilt.

Wien, d. 18. Juli. (Heutſches Schützenfeſt.) Auf
Einladung der MuſikSection des Feſt und Zugscomités hielten die
Vorſtände und Chormeiſter von dreizehn Wiener Geſangvereinen geſtern
um 7 Uhr Abends im Saale der Geſellſchaft der Muſikfreunde eine
Verſammlung ab. Herr N. Dumba eröffnete im Namen des Central
Comites mit einem herzlichen Gruße die Sitzung und betönte, daß in
der Einberufung von der Muſik-Section durchaus keine Demonſtration
gegen den Niedersſterreichiſchen Sängerbund zu ſuchen ſei. Das nach
langer Discuſſion vereinbarte Programm zur Monſtre-Liedertafel
lautet: „Liedesfreiheit“, von Marſchner; Die Maiennacht“, von Abt
oberſchwäbiſches Tanzlied, von Silcher; „Die Nacht“, von Schubert
„Jch weiß nicht, was ſoll es bedeuten“, von Silcher „Du Schwert
An meiner Linken“, von Abt Kärntnerlied, harmoniſirt von Herbeckz
„Wem bring' ich wehl das erſte Glas“, von Abt Deutſches Lied, von
Kalliwoda. Die Chöre werden in der vorſtehenden Reihenfolge ge
ſungen. Für die Mitwirkung haben ſich folgende Vereine beſtimmt
ausgeſprochen: Wiener MännergeſangVerein, Sechniker, Akademiſcher,
Kaufmänniſcher, Landſtraßer, „Biederſinn“, Wiedener Männerchor,
Turner-Sängerchor, Währinger, Hietzinger, Ottakringer und Rudolphs
heimer Geſangverein. Jede Mitwirkung lehnten ab: 1) „Sängerbund“,
2) „Eintracht“, 3) „Guttenbergbund“ und 4) „Slaviſcher Geſang
verein“. Bei dem Feſtcommers der Wiener Studentenſchaft, am
Dienstag den 28. d., werden der Techniker und der Akademiſche Ge
ſangverein zwei neue Feſtcantaten von G. Weindl und Dr. Eyrich vor-
tragen. Die geſtern in der Feſthalle um 9 Uhr Abends abgehaltene
ProbeBeleuchtung, welcher die Mitglieder des Comites und eine
nicht unbedeutende Anzahl von geladenen Gäſten beiwohnte, iſt ſehr
befriedigend ausgefallen. Die Feſthalle erſchien taghell veleuchtet, und
verdient die Firma Scheler und Comp. mit ihrer Leiſtung alle Aner
kennung. Die Feſthalle wird durch 16 Luſter von 10 Fuß Durch
meſſer, 14“ Höhe mit 50 Flammen, einen großen Luſter von 18 Fuß
Durchmeſſer und 18“ Höhe mit 100 Flammen, dann von 5 Luſtern
mit 20 Flammen, ſowie von 20 Reifen mit 7 Fuß Durchmeſſer und
20 Flammen, ferner von 6 Luſtern mit 5 Flammen und 36 Stück
zweiarmigen und doppelflammigen Luſtern beleuchtet. Auch der Feſt
platz war beleuchtet, und zwar mit pyramidenartigen Candelabern/
welche aus dem Dunkel der Nacht ſich wie ſlammende Bäume ab
hoben, doch iſt nach dem Urtheile der Gäſte die Beleuchtung des Feſt
platzes ungenügend und wird allgemein eine Verſtärkung derſelben ge
wünſcht. Zweiunddreißig Feuerwehrmänner, welche durch Sig
nale mit einander correſpondiren, verſehen den Dienſt auf dem Feſt
platze. Die Beſpritzung der Zufahrten zu den Feſtbauten iſt un
genügend und herrſcht daſelbſt ein Staub, für welchen lediglich die
Wirthe ſchwärmen dürften, denen es natürlich angenehm iſt, wenn ſie
für die Befeuchtung halbverſchmachtender Schützenkehlen zu ſorgen
haben. Das Corvs der berittenen Schützen wird durch Munificenz
des Bürgermeiſters bei dem Feſtzuge eine Standarte führen, die der
Kaiſer Karl VI. ſeinerzeit den Wiener Schützen zu Pferde zum Ge
ſchenke machte. Das prachtvolle Fahnenband in SchwarzRoth Gold
iſt ein Geſchenk von Wiener Damen und wurde dem Comité geſtern
mit einem ſehr verbindlichen Schreiben zugeſendet. Lai bach wird
bei dem Feſte in Wien durch die Zahl von 42 Schützen vertreten ſein
welche unter Laibachs Schützenbanner am Feſtzuge theilnehmen werden.

Den Laibacher Schützen werden ſich noch beiläufig 12 Schützen aus
Trieſt und 10 aus Görz anſchließen.

Leipzig, d. 20. Juli. Seit geſtern ſind auf der Magde
burger Bahn bei den Sonntags Nachmittags nach Schkeuditz und
Halle gehenden Extrazügen wieder die einfachen Fahrpreiſe für Hin
und Herfahrt eingeführt das Publikum hatte dies längſt dringend ge
wünſcht und gab denn auch geſtern durch zahlreiche Betheiligung
der Zug war von 373 Perſonen beſetzt ſeinen Dank zu erkennen.
(Möchte die Direction recht bald auch der Stadt Halle dieſelbe Ver
günſtigung gewähren.)

Nach der letzten Zählung hat ſich ſeit dem Jahre 1841 die Be
völkerung des Regierungs Bezirks Düſſeldorf und namentlich die
ſtädtiſche geradezu verdoppelt. Der bemerkenswertheſte Wachsthum der
Bevölkerung trifft die Stadt Eſſen die ſeit dem Jahre 1864 von 6325
auf 40,695 Einwohner geſtiegen iſt.

Von einem Unterſuchungsrichter im Salzburgiſchen wird
ein Poſtmeiſter wegen Verbrechens der Amtsveruntreuung ſteckbrieflich

verfolgt. Jm Steckbriefe heißt es unter Anderem: „Er dürfte ſich, da

Jahre neuerbauten, auf einem

er früher Ausgeher im Kloſter N. war und ein heuchleriſches Beneh

men hat, nach Rom flüchten



Bekanntmachungen.

e Ausverkauf.Leipzigerſtraße Nr. 5, yis à vis dem „Goldenen Löwen.
Am Montag den 6. Juli und den folg

verkaufs der aus der Bermhard Co
den Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung ſtatt.
Das Waarenlagger beſteht in: Leinen, B
leEeinen, Retthavrchent, Wisch

u. ſ. w., Giarcdinen,

h 'iſchen Konkurs M

Damenjacken,

enden Tagen findet die Fortſetzung des Aus
aſſe von hier herrühren

ettzeus, Drells, Veder-
u. Mandtitcher, Gedecke Das A

Beinkleider u. Röcke, zen

6

e-

Auction.
Am 29. Juli verkaufe ich die Utenſilien der
Solaröl Fabrik zu Haardorf bei Oſterfeld
beſtehend aus

54 Retorten mit Condenſation,
5 Blaſen mit Zubehör,

20 Oelſtänder mit Sammelkaſten, a
1 Dampfkeſſel mit ParafftnPreſſe, ſog be

diverſes Handwerkzeug.
usgebot erfolgt im Einzelnen und im G v

Die Bedingungen werden im Termine
uBlousen Garnituren, W'eissstickereien, gestickte u dar Wabeeht. Anfang 10 ühr Vormittag F

leinene Taschentücher Morgenhauben, Schleſer, Oſterfeld, den 19. Juli 1868.
Woflettendecken, Spitzen, Wülis, Mamen-, Herren P. Kaltenbach, de
und Hinderwäsche. Kragen, MHanchetten, Winsätze, g ſtThemisetts, Shiürtings, Negligéstoſfe, Stangen- u. Halb- Walkershanſer Cervelatwurf
leſen. Piqués, weſsse Rettarells u. Pecken ete. Cow- beſte Winterwaare, grob u. feiſ e
sets, Vnterrocks- Rüschen, NwlIs, Watfst, Wansoek, gehackt, empfiehlt Meu
Warlatans, woll. Memcden, an. Beinkleider ete, etc. I mDer Ausverkauf findet von Morgens S bis Abends 7 Uhr ſtatt. Fe

ebens- Versicherungg-6
gegründet im Jahre 1836.

Die Geſellſchaft ſchließt unter den vortheilhafteſten
ſicherungen von 100 20,000 ab, zeichnet ſich
ſätze, bedeutende Fonds und prompte und eoulante
und giebt bereitwilligſt ausführliche Rechnungsbericht
unentgeltlich aus.

Verſtcherungen werden in allen
Koſten vermittelt, in alle durch

die Haupt Agentur
Theodor Heſme,Büregu: Bahnhofsſtraße Nr. II.

Berhmsche I eVellschaft,

SSSS

Der Brutſtleide
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff

Kupfermühl- Bredow bei Stettin,
Jahren waren Ew. Wohlgeboren ſo freundlich,
eine Sendung zu übermachen.
ſich damals bei meiner
ſtein reicher Grinnerun
wieder ſehr ſchwach geworden

W

nden Troſt.
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
den 2. Juli 1868. Vor etwa drei

mir von Jhrem vorzüglichen Malzextrakt
Die anerkannte Heilkraft Jhres Bieres hat

Frau, welche ſehr bruſtkrank war, einen Denk
g geſetzt. Jetzt, da dieſelbe durch das Stillen eines Kindes
iſt, hängt ihre ganze Hoffnung auf Geneſung an Jhrem Ge

ſandheitsbier. Für beifolgende 8 Thlr. wollen Sie umgehend eine Anzahl Flaſchen
MalzExtrakt ſenden Ew. Wohlgeboren ganz ergebenſter Kornttzky, Lehrer.

Regensburg, den 30. Juni 1868. Jch erſuche Ew. Wohlgeboren ganz ergebenſt
mir ein Pfund Malz GeſundheitsChokolade umgehend zuzuſenden, da ich ſeit einiger

Zeit regelmäßig dieſe Chokolade als Arzneimittel für meine
augegriffene Bruſt gebrauche; ich werde ein Jnſerat in einem Local
blatt über die wohlthätige Wirkung Jhrer Chokolade einrücken laſſen,
Damit die hieſigen größeren Handlungen ihr Augenmerk mehr auf die
ſen koſtbaren Artikel richten. Adolph Link, b. d. Bayr. Oſtbahn.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff! ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

Veneral- Depöt; D. Lehmann in Male a/S. Bonbon, Morſellen-
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.

Jn Güebſohemnstesm Hr. J. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Wanuebrg a/S. Herr Aber am
Jn Vordhamnsen Herr G. F. Wehnmner.

Mir ehisat, täglich friſch von der Preſſe, empfehlen

Gebreder Sröhmen,Alte Promenade u. Geiſtſtraßenecke. vormals Carl Brodkorbs Colonial- Handlung.

Matürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung,
und Ravienbader Salze, Sprudelseſfe ete,

Iiüünmetttohie V
vön Herrn Br. Struve in Leipesg.

ſowie Mukterlaugensalze, Carlsbader
ſtets vorräthig ſowie auch

er aserHelmbold Co.
iüliers Belkee vuree.

Mittwoch den 22. Juli
zur Feier der Schlacht bei Preßburg

Gr oSSGSs net a oncertFüſ. Negmts.vom ganzen Muſikeorps des 86.

am en wwerks.

Bedingungen Ver
durch billige Prämien-

Abwickelungen aus
e, Statuten u. dergl.

Agenturen ſchnell und ohne weitere

Toilette-Pett-Seifen
von C. G. Kämenerer in Deſſau en
pfiehlt billigſt

A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Kirſchſaft,
friſch von der Preſſe weg.

empfiehlt ICarl Brodlcorb un
9 kleine Ulrichsſtraße 9. z

Peheee aaken u en
kaufen

Eine große Partie

neusilberne Löffel

Brüderſtraße 10.

habe ich für fremde Rechnung gegen baare Zah n
lung ſehr billig zu verkaufen.

Halle a/S. Otto Im ce,
gr. Ulrichſtr. Nr. 4.

Ein neues, in jeder Beziehung vo
treffliches Pianino empfiehlt

Steingräber, el. Klausſtr. 15.

Buchene Holz-Kohle, wur
pr. Etr. 1.. 8 (ca. 1 Tonne), empfiehlt wo

G. Beyer. ſin
mKutſchwagen, Rollwagen, Lange Sruholz ünd Leikerwagen vermiethet mit und S

ohne Pferde F. Taatz, elMittelwache Nr. 2. aus
mitMüllerGeſuch. HaufUnterzeichneter ſucht einen Müllergeſellen, de

zu Winde küchtig iſt enNieolai in Cönnern ewe

Königsſchießen. a
Vom 2. bis 10. Auguſt

ſchießen der hieſigen Schütz
der in unmittelbarer Nähe der Elbe gelegenen
Schießwieſe ſtatt und ſind daſelbſt noch Piſe
für Schaubuden disponibel, wovon wir den
ſitzern derſelben hierdurch Kenntniß geben wollen

Wittenberg, den 18. Juli 1868
Der Vorſtand d. Schützen-Geſellſ chaft.

findet das Könige
en Geſellſchaft a

Meine Wohnung befindet ſich jetzt großer t
Berlin Nr. 13 im Hauſe des Herrn Goldar ſache
beiter König. Mr. Waeufert- Bau

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt jeder beſondern Mittheilung allen
Freunden und Bekannten die Nachricht, daß
wir heute Mittag durch die Geburt eines recht
kräftigen Töchterchens erfreut wurden.

Bahnhof Teutſchenthal,
den 20. Juli 1868.und rEntrée à Her Anfang 7 Ende 11 Uhr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
Koepſel nebſt Frau.



ien der
ſterfeld,

des Fürſten Michael ſtatt.

Erſte Beilage zu 169 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. Juli 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 20. Juli. Der hier eingetroffene Botſchafter am eng

liſchen Hofe Graf Bernſtorff, hatte heute bei Sr. Majeſtät Audienz
und wurde zur königl. Tafel gezogen. Jhre Majeſtät die Königin
Auguſta trifft am 25. d., von Wilhelmsthal kommend, hier ein und
begiebt ſich am Abend weiter nach Koblenz. Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz trifft auf ſeiner Reiſe nach Bonn am 2. Auguſt hier ein.

Rüdesheim, d. 20. Juli. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl
zum Abgeordnetenhauſe wurde der konſervative Candidat, Geheimrath
Roſentreter, gewählt.

Wien, d. 20. Juli. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz“ mel
det, daß der bisherige öſterreichiſche Miniſterreſident bei den Hanſe
ſtädten, Baron Lederer, zum außerordentlichen Geſandten in Waſhing
ton ernannt iſt. Graf ThunHohenſtein, der zuletzt Geſandter in
Mexiko war, iſt zum außerordentlichen Geſandten bei den Hanſeſtädten
deſignirt. Wie daſſelbe Blatt ferner mittheilt, hat die hier tagende
europäiſche TelegraphenEonferenz ihre Arbeiten beendet. Jn der mor
genden letzten Sitzung findet die Unterzeichnung des revidirten interna
tionalen Telegraphenvertrages ſtatt.

rag, d. 20. Juli. Der Graf und die Gräfin von Flandern
ſind geſtern Abend hier eingetroffen.

Konſtantinopel, d. 19. Juli. Der Großfürſt Alexis von
Rußland ſtattete heute dem Sultan einen Beſuch ab, welchen derſelbe
ſofort erwiderte und bei dieſer Gelegenheit dem Großfürſten den Os-
manjeorden überreichte.

Belgrad, d. 20. Juli. Geſtern fand ein Requiem zu Ehren
t Fürſt Milan erſchien in Oberſten Uni

form. Sämmtliche Miniſter und Konſuln der fremden Mächte waren
anweſend.

großet
oldar
r.

au.

Hauſe vorfinden,
Unbehindert mitten in dem tollen Getummel und die jauchzende Luſt rund um mich

Griechenland.
Die miniſterielle Majorität der Kammer hat eine Adreſſe als Ant

wort auf die Thronrede votirt, in welcher es in Bezug auf Kreta
heißt: Wir betrachten es als eine heilige und unaufſchiebliche Pflicht,
daß dem Brudervolke Hülfe geleiſtet wird, und wünſchen ſehnlichſt,
daß es das Ziel ſeines Strebens erreicht.

Ein Jahrmarkt in Oſtfriesland.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Oſtfrieſiſche Zeitung“ die an

ziehende und charakteriſtiſche Schilderung eines Volksfeſtes in Oſtfries
land, deſſen Bewohner unter der hannoverſchen Herrſchaft die alte An
hänglichkeit an Preußen ſtets bewahrt haben, und die ſich der Wieder
vereinigung mit der Monarchie Friedrichs des Großen jetzt herzlich
freuen. Der Touriſt welcher uns jene Schilderung giebt, erzählt von
dem Pfingſtmarkt in dem oſtfrieſiſchen Städtchen Norden Folgendes

Als ich in Marienhafe ein Paſſagierbillet zu der zwei Stunden ſpäter durch
kommenden Poſt löſte vernahm ich zum erſten Male die Kunde von dem großen
Markt in Norden. Natürlich in der Gegend iſt das große Ereigniß ſo bekannt
und wird als bekannt ſo allgemein vorausgeſetzt daß es Niemandem eingefallen
war, mit mir noch beſonders darüber zu ſprechen. Nach Allem was ich t
wurden meine Erwartungen geſpannt und ſind dann auch nachher nicht getauſcht
worden. Zum erſten Male in meinem Leben habe ich einen richtigen Jahrmarkt in
ſeiner alten Bedeutung kennen gelernt.

Es begann bereits zu dunkeln als ich neben dem Schwager hoch oben auf
dem Bocke der Poſtkutſche ſitzend, in der unmittelbaren Nahe von Norden der erſten
Spuren des Jahrmarkttreibens anſichtig wurde. Die reichſten und auf vornehmſtem
t lebenden Familien der umwohnenden Gutsbeſitzer kehrten in zwei bis drei

quiragen hinterelnander vom Markte heim, obſchon es hier weit und breit keinen
adligen Grundbeſitz ger ſoll, letztere doch mit entſchieden ariſtokratiſchem Luxus
usgeſtaktet, mit Livréebedlenten und Kutſchern ſilberbeſchlagenem Geſchirr und
mit prachtovllen Pferden beſpannt. Dann folgten in größeren und kleineren immer
häufiger werdenden Trupps die aärmeren Landleute gus den nächſten Ortſchaften
alle in ſehr heiterer Stimmung und in Einem fort fingend und jauchzend. „„Jch
bin ein Preuße“ erſcholl es überall aus Manner und Frauenkehlen das war kein
gemachter Patriotismus ſondern die unverfaälſchte Freude daruber, die ſtets verhaßt
geweſene haunvverſche Herrſchaft los und wieder preußiſch geworden zu ſein.

Liebesparchen Dlenſtknechte und Mägde, eng und krampfhaft umſchlungen,
wankten taumelnd und ſich gegenſeltig ſtuützend, ohne Sinn fur die übrige Außen
Welt längs den Chauſſeegraäben. Lange Reihen lediger, junger Burſche kamen ent
gegen bildeten Spalier für die Poſt ſchwenkten die Mutzen und hieben ſcherzweiſe
mit den Stöcken nach den Paſſagieren gleich als proteſtirten ſie gegen die alte
hannoverſche Krone die noch den Wagenſchlag zierte. Aber auch einzelne Frauen
und Mädchen eilten nach Hauſe, mitten durch die larmenden Haufen hindurch, allein
unbehelligt und ganz ohne Angſt und Scheu. Bei allem tollen Lärm ſprach doch
aus dem ganzen Weſen eine gutmüthige und harmloſe Laune und keine Spur zeigte
ſich von dem ſkandalſüchtigen und rohen Treiben großſtadtiſchen Pobels.

Die Stadt Norden die wir endlich erreichten iſt ein offenes freundliches
Städtchen mit lang hingezogenen, gut gepflaſterten Straßen und ohne alte Hauſer.

e welter wir fuhren deſto mehr ſteigerte ſich der Trubel, überall wehten die preu
Fiſchen und norddeutſchen Fahnen, alle Laden waren weit gedffnet und den Geſichtern
der Verkäufer ſah man an daß ſie mit ihren Geſchäften ſehr zufrieden zu ſein Ur
ſache gehabt hatten. Auf dem großen, weiten Marktplatz aber mit alten ſchattigen
Bäumen bepfianzt, von ſtattlichen Hauſern umgeben, in deſſen Mitte die alte, inter
eſſante und große Kirche ſteht, herrſchte das bewegteſte und wildeſte Leben. Mein
Gepack war mit der Journaliere ſchon vorangegangen und ſollte ſich im Deutſchen

ſobald ich daher vom Poſtwagen geſtiegen ſtand ich frei und

Herum, die kaum erſt anfing, einer erſten Abſpannung Plat zu machen ubte einenförmlich anſteckenden Einfiuß auf mich aus. e e en
Mit wirklichem Behagen ſtürzte ich mich mitten in das Gedrange, ließ mich

n. Platt nicht ganz leicht verſtändlichen Ausrufen des Stauneis und der Be
a über die ausgeſtellten Herrlichkeiten und nahm ſelbſt ohne Mißſtimmung
r nende verſchledenartigſter Melodieen in mich auf die aus allerlel, oft nicht
e kein geſtimmken, muſifgllſchen Quellen auf mich einſtrömten. Wie war das
Aer anders, als guf dem Döuhofsplatz in Berlin, wo ſelbſt der zerlumpteſte Bengel

ſchon den Blaſirten ſpielt wo es ſchlechte Witze regnet, ſtatt der Symptome un
ſchuldigen Vergnügens, wo man in erſter Reihe auf ſeine Taſchen Acht geben muß
und in zweiter Reihe ſich über irgend eine Unanſtandigkeit zu ärgern Urſache hat.
Zum erſten Male begriff ich, wozu der liebe Gott die Jahrmarkte erſchaffen hat,
als ich Buden erblickte, ausverkauft bis auf zwei Paar Hoſenträger, und ein Paar
wollene Fauſthandſchuhe, andere in denen die letzte Kiſte mit fefferkuchen in
wenigen Minuten geleert wurde und überall nur vergnügte, unen ſelige Ge

ſichter wahrnahm. SUebrigens fand auch ich unter den tauſenderlei Herrlichkeiten bekannter Art,
die nie und nirgends auf ſolchen Markten zu fehlen pflegen Sehenswürdigkeiten,
die mir neu waren und meine ganze Neugierde reizten. Unter andern thaten das
beſonders ein Paar holländiſche zweiſtöckige Karvuſſels. Unten parterre die gewöhn
lichen Schlitten, Hirſchkühe und pferdeartigen Geſtelle, auf denen Manner, Frauen
und Kinder aus dem niederen Volke Platz nahmen, oben aber in der BelEtage eine
Logenreihe, in denen die oſtfrieſiſche Haute-volée hinter halb oder ganz zugezogenen
Vorhangen wie in salons separés, auf eleganten pluſchbezogenen Sopha's ſich
lagerte. Und wie ſtolz und befriedigt blickte dieſe „goldene Jugend die Hand um
die Hüfte der Liebſten geſchlungen auf die t Menge unten herab und
ſchlurfte mit Entzücken jene eigenthümlichen Wonnegefühle in ſich auf, die die krei
ſende Bewegung des Karouſſels und die Takte des italieniſchen Leierkaſtens hervor
zurufen pflegen. Einen Augenblick ergriff mich ſogar das Gelüſte, auch einmal im
sslon separé mich herumdrehen zu laſſen allein die ſchnelle Ueberlegung d bei
meiner höchſt mangelhaften Kenntniß des oſtfrieſiſchen Dialekts es doch größere
Schwierigkeiten ergeben würde, eine der umſtehenden Töchter des Landes zum Mit
fahren zu bewegen und ich wohl immer nur dieſelbe ewige Gegenfrage „„gefaällig

das oſtfrieſtſche „wie „was iſt gefällig?““ als Antwort erhalten
e ließ mich meine leichtſinnige Abſicht aufgeben was guch jedenfalls das Ge

eidtſte war.
Es war ſchon ganz dunkel und aller Orten brannten die Flammen und Flamm

chen des zur Weltmacht gewordenen Petroleums, als ich endlich daran dachte Be
kanntſchaft mit dem Deutſchen Hauſe zu machen. Daſſelbe lag ziemlich entfernt
vom Haupttummelplatz, war aber an ſeinen ausgeſteckten Fahnen und wie ich
beim Naherkommen zu meinem Entſetzen bemerkte durch eine daraus rauſchende
Muſik bald zu entdecken. Als ich die Thür zum Gaſtſaal öffnete wollte ich
ſie ſofort wieder ſchließen, da ich glaubte in eine geſchloſſene Feſtgeſellſchaft
als Störenfried eingedrungen zu ſein. An langen Tafeln ſaßen da viele ſtramme
Frieſen und noch viel ſtrammere Frieſinnen, alle im Ballkoſtüm, die Letzteren in
weißen Kleidern und Blumen in den Haaren ſpeiſten mit nordiſchem Appetit
und tranken dazu ihr Glaschen Wein. Allein der an dieſem Tage mit außerordent
licher Volubilitat begabte Wirth hatte mich ſchon bemerkt zog mich mit Gewalt
in den ſtrahlend erhellten Saal und ſagte: „„Sie ſind gewiß der Herr der zu dem
abgegebenen Reiſekoffer gehört, Jhr Zimmer oben iſt in Ordnung wollen Sie es
ſehen Ich folgte gern ich fand auch an dem freundlichen Zimmer Nichts aus
zuſetzen aber dennoch kam ich in einen Zuſtande e er Betaubung die Treppe
wieder hinabgewankt. Was für eine Nacht ſtand mir bevor. Auf demſelben Kor
ridor, der zu meinem Zimmer e etwa funf Schritte von der Thür entfernt,
befand ſich das Ballorcheſter, die geſammte WMilitaärmuſik des in Emden garniſoni
renden Regiments, und unten gähnte der backofenartig erhitzte Tanzſaal mit einigen
Hunderten unermüdlicher Tanzer und Tänzerinnen. Und auf meine Frage wie
lange wohl der Scherz anhalten würde war mir die troſtloſe Antwort geworden
vielleicht wurde der Ball ſchon um 4 Uhr aufhoören!

Mit ſtiller Reſignation ſetzte ich mich an das eine leere Ende der Tafel be
Fellte mir Eſſen und als armer Fremder dem keine Rindviehheerde auf oſtfrieſt
ſcher Weide graſte nur ein Seidel Bier dazu, wodurch ich ſichtlich in der all
gemeinen Achtung ſehr tief ſank. Denn um mich herum ſaßen die reichſten aller
umwohnenden Frieſen mit ihren Frauen, Töchtern und Brauten und zeigten in jedem
Wort in jeder n daß auf dem Pfingſtmarkt in Norden das Geld fur ſie
keine Bedeutung hat. ine beſondere Genugthuung ſchien für dieſelben darin zu
liegen, jede einzelne Flaſche Rothwein ſtets mit einem neuen Fünfundzwanzigthaler
Schein zu bezahlen. Der Wirth kannte offenbar ſchon dieſe ſeltene Gewohnheit,
hatte ſich genügend mit Kleingeld verſorgt und gab unermüdlich heraus. Ein jun
ger Elegant neben mir mit dunkelbraunem Geſicht und erbsgelbem Frieſenbart, der
nach amerikaniſcher Mode die Oberlippe frei läßt und nur das Kinn bedeckt hatte
ſchon über hundert harte und Papierthaler in ſeine Taſche geſtopft, aber auch für
die funfte Flaſche holte er mit behaglicher Ueberlegenheit den fünften Fuünfundzwan
zigthalerſchein aus der vollgepfropften Brieftaſche hervor.

Das Danzen hatte inzwiſchen ſeinen ungeſtörten, in ſeiner Pauſenloſigkeit faſt
unheimlich wirkenden Forkgang. Es waren Pracht Exemplare von ſtammigen, ge
ſundheitſtrotzenden Madchen vorhanden.

Es war ſchon ſehr ſpät, als ich, doch ohne jede Ausſicht hier zur Nachtruhe
zu kommen noch einmal einen Gang nach dem Marktplatze antrat. Dort hatte
ſich die Seene ziemlich verändert nur noch wenige Buden waren erleuchtet und
lvckten mit mißtönenden Fanfaren zum letzten Einkauf die meiſten waren bereits
leer Her geſchloſſen. Die promenirende Menſchenmenge war aber kaum geringer
geworden.

Ich trat in ein Bierhaus, prallte aber entſetzt zuruück, als ich auf der Tri
büne vier wohlbekannte Viſagen Berliner Harfeniſtinnen erblickte, mit geſpreizten
Fingern eben im Begriff, den armen Andreas Hofer brüllen zu laſſen „„Leb' wohl
nein Land Tyro el!“! Alſo auch hier im Norden, fern an der Nordſee die fal
ſchen Böhminnen aus der Reetzengaſſe als Pioniere der Berliner Kultur

Wie ich recht auf mein Zimmer gekommen weiß ch nicht In einer Art
ſtummer Verzweiflung und Betaäubung habe ich mich aber ſchließlich doch einmal
entkleidet und in's Bett gelegt. Jch habe weder gewacht noch geſchlafen. Das
Zimmer, das Bett, ich ſelbſt, Alles zitterte nach dem Takte der Muſik der ungauf
hörlichen. Dunkel war es mir als hatte ſich die ganze Welt in einen größen Kon
trebaß verwandelt und ich ſäße mitten auf dem Reſonanzboden und vibrirte mit,
mit jedem Stoße des geigenden Bogens. Noch jetzt, nach vier Wochen erſchreckt
mich zuweilen elne Reminiseenz an den letzten höchſtens zwei Stunden lang wäh
renden KehrausMarſch. Als es ſtill wurde wachte ich auf, müder, zerſchlagener,
als ich mich hingelegt. Es war heller, lichter Tag. Ich ſprang an das Fenſter
unten vor mir ſtand einer der Muſiei, bleich und abgeſpannt vor ſich hinſtarrend.

Gehen Sie denn nicht ſchlafen rief ich ihm zu. „Schlafen war die
verwunderte Autwort, glauben Sie ein Hautboiſt könne ſchlafen, wenn er die
ſen nicht todt zu e Frieſen vierundzwanzig Stunden lang aufgeſpielt hat
und wenn ich auch könnte und wollte wo iſt ein r dazu und was würde
e Um ſieben verlangen ſie gewiß wieder, daß wir friſch anfangen auf
zuſpielen.

Jch ging nach unten, wo Wirthe und Kellner ebenſo wenig an das Schla
ſt ünd denken konnten. Aber die Strapazen dieſer Tage belohnen ſich
mit Golde.

„„„Vach einer Stunde fuhr ich weiter Fritz der Kutſcher, war ſehr betrunken,
gber ein luſtiger Kauz, der mich brav gmüſirte, es mir aber ubel nahm daß ich
ihm ſchon beim zweiten Wirthshauſe Er hatte nämlich bei ſedem einen triftigen

e Vorwand, anzuhalten) die weitere Verabfolgung des landesüblichen Alkohols verfortſchieben zwiſchen den Budenreihen, ergötzte mich an den nalven, wenn auch in e ne renweigerte und ihn nur auf Bier ſtellte. Unterwegs aber neben den Chauſſeegräben
in feuchten thautriefenden Grafe lagen frieſiſche Recken auf dem Rücken und auf
dem Bauche und ſchliefen den ſanften Schlaf der Gerechten. re
Naturen, die das aushalten können Ich aber hatte doch einen Begriff bekom
men von einem Jahrmarkt, der nicht das überftüſſtge Ueberbleibſel alten Herkom
mens iſt ſondern deſſen Bedürfniß noch tief in der Gewohnheit des Volkes ruht



Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,85 Par., L. 334,85 Par. L. 335,20 Par. L. 334,97 Par. L.
Dunſtdruck 5,62 Par. L. 4,07 Par. L. 4,81 Par. L. 4,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 41 pCt. 68 pCt. 62 yCt.
Luftwarme 14,9 G. Rm. 109,4 G. Rm. 14,9 G. Rm. 16,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. Juli.

Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatu r Wind Allgem.
Stunde Ort Par, Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 335,2 14,9 W. ſchwach. trübe Regen.Berlin 336,0 13,5 W., maßig. bew., gſt. Nchm.
Gew. u. Reg.

Torgau 334,0 15,6 80., mäßig. ganz bed., geſt.
Abds. Gew.

7 Hapgranda (inSchweden) 331,7 11,7 S., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. Juli 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ſchwachen Anerbietungen zeigte ſich die Kaufluſt zurück
haltend und Abgeber mußten ihre Forderungen ermäßigen, zumal
auch nur für dringlichſten Bedarf gekauft wurde, wir notiren
heute 170 86 91 am Schluſſe aber matter und weichend.

Roggen hatte ein unbedeutendes Geſchäft, da nur das Nöthigſte im
Lokalverkehr umging, doch behaupteten alte und neue Waare die
letzten Notirungen, 168 W alter 56—58 bez., neuer bis 60

bez., doch iſt die Stimmung matt, da man nur im dring-
lichſten Falle für gute Waare 60 anlegt und über den augen
blicklichen Bedarf nicht hinausgeht.

Gerſte in ihrem bisherigen Werthe unverändert, aber wenig Verkehr,
e 43- 44 bez., feine und Chevalier 150 6 48 49

ez.

Hafer hat nur ein auf den engſten Konſum beſchränktes Geſchäft,
100 c 30 31 bez., im einzelnen Falle für feine Quali
tät 32 bez.

Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Kümmel bei ſchwachen Anerbietungen iſt die Haltung feſter,

Waare 10 10 bez.
Fenchel geſchäftslos.
Wau 2—3 bez.
Oelſaaten die Stimmung iſt noch dieſelbe wie am Schluſſe der Vor

gute

woche und bei nicht reichlichen Anerbietungen blieben die Preiſe
behauptet, 150 in feiner Qualität Raps bis 74 Rübſen
bis 70 bez., untergeordnete und feinſte Waare nach Verhält
niß billiger.

Stärke behauptet, excl. Faß 9 bez. und gehalten.
Spiritus ging nicht um, da unſere Brennereien geräumt ſind.
Rüböl unverändert in gedrückter Haltung, 10 vergeblich angeboten
Solaröl feſt und wie zuletzt, Prima incl. Ballon loco u. Juli 427,

—5 bez., in Barrels I billiger.
Petroleum, deutſches, loco u. Juli incl. Ballon 52 bez.
Rohzucker ſtill, ohne Frage und Angebot, Kleinigkeiten in Nachpro

dukten ſind zu den bisherigen Preiſen aus dem Markte gegangen,
ſonſt iſt die Haltung unverändert in raff. Waare bei flottem Ab
zuge Preiſe zu Gunſten der Abgeber.

Syrup ſtill und Preiſe nominell, nicht verändert.
Pflaumen 3 bez.
Kartoffeln ohne Handel.
Oelkuchen 186 bez., Abgeber halten aber ferner auf 2
Uebrige Futterartikel nicht verändert.

Markktberichte.
Halle, d. 21. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 17 6 X bis 3 21 9 Roggen 2 10bis 2 15 Berſte 1 23 9 bis 1 25 SHafer 1 8 M bis 1 10 Heu pr. Ctr. 20 S
bis 1 Sangſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 20. Juli. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordbauſen, den 20. Juli. Weizen 3 10 bis 4 Roggen
2 bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 S. Hafer I2 9 bis 1 89, Rübbl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31 31

Berlin d. 20. Juli. Weizen loco 75—-104 pr. 2100 Pfd. nach Qua
ltat, pr. Juli 72 bez. Juli Aug. 69), bez., Septbr. Ocibr. 66 bez.

Roggen loco 76—-79pfd. 55——56 pr. 2000 Pfd. bez. neuer 61—63 ab
Bahn bez. pr. Jull 55 54 55 bez. Juli, Aug. 51 beg.
u. Br. G. Aug. Sept. 50 bez. Sept. Oct. 50-49 bez. u. G.,Oet. Nov. 48 49 bez. April Mai 47 bez. Gerſte,
große und kleine, 42—53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31—35 ſchleſ. u.
böhm. 33 ab Bahn bez., pr. Juli 3077, bez. Juli Aug. 29 bez. Sept.
Oet. 28 bez. Oct. Nov. 28 bez. Erdbſen, Kochwaare 63 68
Futterwaar 53 62 Winkerraps 72--75 Winkterrübſen 76
--74 felner 73 frei Muühle bez. Kübsl loco bez. yr. Juli
r u. Aug. Sept. 92 bez. Sept. Oct. 9 bez. u. Br. 12Oet. Nov. 992 bez., Nov. Dec. 9 bez. Leinöl loco 127,
Spirltus locd ohne Faß 19 bez. pr. Jul Julf Aug. u. Aug. Sept. 187,
e ber. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Nov. 16, bez. Weizen
locs ohne Umſatz, Termin gut behauptet gekünd. 8000 Ctnr. Roggen Termine
eröffneten in fſter Haltung ünd vereinzelt höher verflauten ſodann unter dem Ein
druck vielſeitiger Reallſatiönen beſonders für den laufenden Mongt welcher vom
höchſten Standpunkt ca. pr. Wſpl. nachgab. Zu den gedrückten Noti,en zeig
ten ſich aber mehr Kaufer und waren beſonders alsdann die ſräteren Sichten be
Iiebk, ſo daß gegen Sonnabend keine weſentliche Aenderung eingetreten iſt. Loco

Halberſtädter 4 o 96 G.

waare gut verkäuflich, gekünd. 5000 Ctnur. Hafer loco reichlich am Markt, Ter
mine feſt gekünd. 600 Etnr. Von Rüböl iſt keine nennenswerthe Aenderung zu
berichten, da der Verkehr hierin außerſt begrenzt war gekund. 100 Ctur. Spiri
tus verkehrte in matter Haltung und konnte man auf alle Sichten eg. billi
S ren Schluß feſt. Locowaare blieb dagegen preishaltend gekünd. 40,000

uart. SBreslau, d. 20. Juli. Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles Weizen weißer
87 III gelber 87--107 Roggen 60--71 Gexrſte 45-—60
Hafer 36—40

Stettin, d. 20. Juli. Weizen 83-92 ber. Juli 89 89 bez. Juli Aug.85 Br. Sept. Oct. 751-75 bez. Roggen 56-59 bez. Juli 58 bez. Ja
Aug. 532 Br. Sept. Oetbr. 51 bez. u. Br., Fruhj, 48 Br. Rübdl 9 Dez.
Juli Aug. u. Sept. Octbr. H i Br.
Sept. Oct. 175 Br.

Hamburg, d. 20. Juli. Weizen und Roggen ruhig eher feſter. Weizen pr.
Juli v400 Pfd. Netto 131 Bancothaler Br., 130 G., pr. Jull Aug. 130 Br. 129
G. pr. Herbſt 126 Br. 125 G. Roggen vr. Juli 5000 Pfd. Brutto 99 Br.
98 G. pr. Juli Aug. 90 Br., 89 G. vr. Herbſt 86 Br. 86 G. Hafer ru
hig. Rüböl unverandert, loco 20, pr. Octbr. 209,. Spiritus matt zu 26 ange
boten. Schwuüles Wetter.

Amſterdam, d. 20. Jull. Weizen und Roggen ſehr flau. Roggen vr. Juli
h Oet. 200. Raps pr. Oct. 61, Rüböl pr. Sept. Dec. 31 Schwuü
es Wetter.

London, d. 20. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
32,719, Gerſte 7954, Hafer 96,162 HOuarters, Weizen 2 Sch. niedriger angebo
aber keine Kaufluſt. Gerſte beſſer. Hafer feſt. Mehl billiger. Wetter heiß.

London, d. 16. Juli. Aus NewYork vom 15. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 11097,, Goldagio 43
Bonds de 1882 114 do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 31

Liverpool, d. 20. Jul. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 11 middling Amerfkaniſche 11, fair Dhollerah 877., middling
fair Dhollerah 8 fair Bengal 8, New Domra 9, Pernam 102/, Smyrna

Egyptiſche 12, Oomra MaiVerſchickung 8 Schlußbericht. Baum
wolle 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulgtion und Export 1560 Ballen.
Flaue Stimmung. Orleans 11

„Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
Soll am 21. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Juli Morgens 2 Fuß 11 Zoll

53 t aſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. Juli am neuen Pegel 3 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Juli 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 20. Juli. Die Fonds und Actienbörſe war zwar heuteerwas beſſer geſtimmt, als im Zeſtrigen Privatverkehr i

ſich beſſer. Von öſterreichiſchyn Papieren waren Credit höher aber nicht ſehr be
lebt; auch Lombarden waren t Franzoſen feſt ganz leblos; öſterreichiſche Fonde 8
namentlich Looſe in maßigem Verkehr. Italiener waren feſt, auch Türken Ro

h und mehrfach höher. Eiſenbahnen waren im Ganzen ſtill aber leide

nehm Rhein Nähe ziemlich belebt. Preußiſche Fonds feſt 5 proz. Anleihe undPramien Anleihe höher e Prioritaten feſt bei geren
Schluß war im Ganzen unentſchieden, für Credit feſt. Mannheimer Anleihe
937 Geld. Die Subſeription auf die 5 proz, ſteuerfrelen LembergCzernowitzer
n ſchon heute geſchloſſen da der aufgelegte Betrag hier ſchon

Leipziger Börſe vom 20. Juli. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspae V
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 84 G. do. 1865 v. 100 3 77 G.
do. v. 1847. v. 500 a 40 92 G. do. v. 1862, 1855 v. 500 à 490 91 P.,
d W 1862 v. 500 91 P. do. o. 1866 u. 1868 50049 I G. do. à 100 2 4 90 92 G. v. 500 2 5 106774 G. von100 106 G. Acten der ehem. ſächſ. ſchleſ, Eiſenbahn Contp. 100
2 490 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 695 100 G. Kl
rigl. ſchſ, Landrentenbrieſe v. 1000 u. 500 4 4 3 839, G. Landes Cultye
Rentenſcheine v. 500 à 495 90 G.
892 G. do. à 8 71 P. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 à 311 o 79 P., do.
v. 590 e de v, 500 4 917 P. do. v. 100 u 25a 490 91 P. Landwirthſchaftl. EreditPfandbriefe, verloosb. à 49 do
kündbare 49 97 G, Pfandbriefe Lauf. o. 1000 e 12 M. à 45 99
do. unkündbare à 42 o 100 G. do. à 59 105 P. Sachſ. p. Bank Pfandbr.

ten e e enI P. v. à 100 à 101 G. Crer v 2 45 J 101 gl. Preuß. Steuer
96 P. r.Herzogl. PramlenAnl. à 49 100 G. Kal. Bayer. PramienAnl. à 49 102 G. K. K. öſterr. Looſe v. 1860 e 9 795 P. do. Looſe v.

1864 à 5 Amerkean 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 69 77 G.
Eiſenbabn.Actien. Albertsbahn 1429, G. AußigTeplitzer 129 P. Chemnitz Wurſchnitzer Galfz. Carl Ludwigedaht Leipzig Dresdner
289 G. do. Uit. B. 267 P. LöbauZittauer Un. A. 52 G. do Lit, 8.
Magdeburg Halberſtädter Stamm PrioritätsActien Magdeburg Leipzi
ger 218 P. do. Emiſſton 1868 do. Lit. B. 91 G. Mainz Ludwigshafen 13 a G. Oberheſſiſche Oberſchleſiſche Lit. A. u. C.
do. Lit. B. 88 G. Thüringiſche 1412), G. do. i. Emiſſion 125 P. do.
Emiſſion von 1868 GothaLeinefelder 82 P. Eiſenbahn P oritäts Obligatio
nen. Albertstahn I. Emiſſion 4 o 98 G., do. I. Emiſſion e o G
do. III Emiſſion 492 28 G. do. IV. Emiſſion 9 98 S AlkongKie
er e S. Außlg Seplitzer 59 99 G. L. l. Emiſſion 59 90 6Berlin Anhalter in. A. An S. W. Ut e de G. Beinn,
Roſſiter 859 S. Gal. Carl-Ludwigsbahn 590 89 G. do, r. Emiſſion
5 90 P. GrazKöftacher in Cour. 4, o 69 G. KurskKiew 5 9 77 P.
LembergCzernowi I. Emiſſ. 5 72 G. Leipzig Dresdner 3 104 P. do.
v. 1854 a 22 S. do. v. 1860 4 do. v. 1866 4 88 G. Mag
deburg Leipziger J. Emiſſ. 49 837 n II. Emiſſ. 4 86 G. Magdeburg

o. II. Emiſſ. à 1000 4 P àu. dar. 2 e G. MainzLudwigshafen 4 e be ſchleſtce n
a o 92 P. PragTurnauer d 86 P. Kronprinz Rudolf 5 73 P.Schleswiger Altong Kiel adg. 1000 a h 909, G. do. a d00 u dar
V S. Thüringiſche I. Emiſſ. à 1000 A. do. 600u. dar. 4 88 S. do. II. Emiſſ. 4 96 G. do. n. Emiſſ. 4 87 J P
Selent Emiſſion 4 h 96 G. Werrabahn 5 e 91 G. Bank CLedit.
Geraer Bank Leipziger Bank 118 P.,Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 90 G. eSächſ. Bank 115 G. Weimgriſche Bank

Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zoll BruttoZollpfd. W per Stück ÄAndere ausländiſche Hul Se Agio auf
oder aiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 No. per

70 Frankenſtücke per Stück d. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf
100 n Kaiſerl. Dukaten à 8 auf 190 7 G. (oder 3 6 J
We e à 3 auf 100 Oeſterr. Bank und Staatsnoten 89 G.

uſſ. Banknoten her 90 Direrſe auel, Kafſenanweiſungen a 1 u. 5
99*. S. do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten fur welche k eine Auswechſelungsm iſt 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko t. S. 151 2 Mo
nat 150 S. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 219, G., 5 Monat 8. 25 G.

Spiritus 189 bete Jull Aug. 18 Be n

doch aber erreichten die
Courſe im Allgemeinen die vom Sonnabend nicht, nur einige Eiſenbahnen ſtellten

Freiburger waren gefragt auch Oberſchleſiſche und Coſeler ange

Umſätzen. Der

Leipziger Stadt Obligationen 49

do. Staats Anl. v. 1867 3 4

Allg. D. Crediteinſt. u Lelrzig 104 G. Braunſchweiger Bank 108 G.



Berliner Fonds und Gelde Cours. Berliner Börſe vom 20. Jult 1868.
Dertn gonds Sburſe. F.S en e ebilli- gats Anleihe v. 1859 5 e Prämlen Z. Bn o. von 1852 u. 1858 o 1688 v u von r Ffandbriefe.o. von 1857 96 3 W und V Z. Brief Geldveiker n u S a W ehe ede von s l Ohſerenß ſche e e Weßtpreußiſche Srlef 55von 1866 e OderDeichvau Weg s 5 do. 78, S 76/Au o, von 1867 a Berl. Stadt Obl zig S do. T 8487 v nene 83Ju n e 1852 S do. 8 galt los. Pommnerſche le do. ebez. Roo. von 4 8 do. 967 n s 76 K Rentenbrief T 911862 s S S Poſenſche Kur und Peu e.Br. Etaatsſchuldſcheine 3 88 hege nen 77 488, 85 Pommerſche markiſche on yr. 83 nnſchaft Schleſiſche el c 9o3129 Feiedrichsd Gold Si do. it. ſche aennzrree e r n en m deAuge do. pr. Sche Silber n 466, b ESdleſiſche rSrend Hut See T e eJ reigns S o. e 299 o. A. Div.67n Rapoleonsd'or 23 bz in Leipzig z do. Pnse e 7 s t.wie Smnperials W v Fee. Brkyotch S do. e zen rgegen aug e er n e Waſſer e Sngebo In u. ausl. Eiſenbahn Sia Kuſfiſche Banknoten e2 War m See eh e e Stamm v Scten Div.60.Div. 67. f. a2 bz WarſchauWiener Abe S a ba bz u G

atlan Bahn 0 0 W 8 D.e e ahie otterda m 5 do. e 28den e Hans S 19 Doge lnddling r e 7 e r b 300 Mk. 2 Monat 25 v
myrnag e zog v gut 300 Mk. s Tage 25 151 t Sdaun Serlin StammPri ſoritäte 27 Poar 1, d. Sterl. 2 Monat 21502zallen. W n Heere s ca We t. Wahr. e Francs L er 7Se rin Stet es on 174 z do. z onat 2 8174
n e zehn en e m t eZoll e erehba seit e n s vor e n e 3 9 Cl. p 7 ein 3 98 G
3 Fuß e er n bz u S Peleabies 100 St 7 S e Ge 5 gen Wilhelinsbahn) n s o h W 100 S.Rubel ehe 4 99 S58 d eiten 102 G 8 a gen S.Rubel eke St 91. 65heute t orn s orhe San und C w. i on e nd s 2 reditb s vn e c i b er e e didant tie n ne i dSor Vere Z.hr be e e en Handels iwe a u 20 65n e Se h be n Bank a e enRuſ 2 a 19e ruhen s n t e r be de ehe Pprioritäte 69 r 2* 114do. 14 89 bz r Bank e 1 73 GDer Mäagd Stamm 185 4 16 b znleihe s e a 5Z r bz u G Deſſauer e s nAice e zu m asſchon ecklenburger 2/ 91 b G nk e fr 27 S 18 8 er St e enatspa ehe in Werk 2 e Gothaer Privatbank 7 e en bn 5 reſte e a 4 2 89 v z u S ne e e g. B2 eſſiſche 88 941e den n A. und o. e re er e 111 873 i 83100 S ter ichiſche en 132, e 188 bz r rn T öt1 111 0

e e eu nDTarnowitz ombard. 75 2 151 M rröibaht 4 sOkypreu 6875 be doldauer Lan 5 4 14 vRechte e Stämirprier e e e n75 e t 4 2177do. Rheiniſche de StammPris 5 von v Pommerſche alt 8 7 S volles77/,)9 G. o t. B. S s 5 o rn wegt ank e. 7 e bene e r cenſiſche San l bee n n s b e rnetheen Verfcheeung n eheCre i a 2 c n 1537e Marne er Jn und auslaä F er n 84 b Thüri erein Interims ch 687, 114 5
e v. ändiſche Eitſe l4 95 b V ank re 4 1175nbahn z zu G Zeimari 7 Ben e eſehdeeh in. en n Prioritaten H. u83 BI Coſ eſell 4 4 bzu e nteis e 7 e e Wunden u e
eipzi Em. S do. do. u. 4 83 b RLid e Sin ne n s a alt Luren emee en gantW S. 9b heben Kiltg Babr a do, Moskodaſando. s v. Staat abzuBlI, S,93 B. Ma d -Czernowitzer 5 85 B. KjaſanKozlow s 86 bzatio o 4 le S e 3 78 b S urg Halberſtat ter s 68 B n. 72b do. vzlowWoroneſch 3 81 dz

G e. Eeee i 78, b m n e do rerenKie do d San e d Kittenb. Stamm 3 c51 S do. Sch Jelez Griafi 5 777 bz u B

u S 6 h n Sia eg a eh er e Aer enee al en tP. do. Der Serie do. conv. I. n. I. Ser. t S. 85 z uB do, u Emiſſion An 92t
hre e e e e e e e gte d du Cbüerer chnverte e

n erie e dburg l re m Viederſchleſ. Zwei ne er en e e s0ö 5 hatte e u B Sberſleſiſche c Läit e. S o B a a Hene on 95 zdo, t. v i. W G WarſchanTere Serie h 96 ddar. n Hamburg ln s 3 rn F. s b u Aus 755/, 6 H. 77 bed e 4 a e er e 6 S r Zf.S. 901 a Vurch p Z.edit e n n 90 E Oetterreichiſch u o2 S r Zanr Ken enihe 1g. G, in Stern W o G do Ziſch. 3 *267 b W rre chiſche erehionee 3 100, bzo e un Oeſterr. ſüdl. S iegba 3 260 z u S e NationalAnleihe e 53 b u BBank do. miſſion do. d u 3 216 do. Lovſe on d 569 bt III. Emiſſi 4 83 v. 6 e Bonn 216 17 63 do 472to do. IV. n. t S be or. do. dy. 6 95 B 8 e o er v vauf do. VI. Er v. St. gar. a do. do. do per s 5 e B o 1860 32per el. S Schweid. m. v. St. gar. 4 2 94 G do. do. do per 1876 (6 o v d Looſe von 1864 78 bz p. u. J b7 auf -Crefeld Freib. Lit. D. 83 B Hitpreußiſche pr. 1877/78 6 89 J o. Silb. -Anl. von s ben S e b

M 4 91 Fei e Sudbahr B gnß. Sti t 1864 5 62 BMinden a 93 B do a ſche 5 u z4 4 r do. 6. Anleih sn do. er e u B do. vom Staat garant do. Lustwde Anleihe b D. 2o v m. Saiſ S I. m ſion n irt do e Anleihe de Emiſſion S do a e v A 5e e e ee v. Knie 82 b Rud don e den do. 89 n Cugl. St. 5
ſüen 482 J e e 93, etw d d Her S ddo. a n Se Vrämien Anleihe d s 90 n Sdo. M. Ser. 4 do do. v. 1864 5 11 ber. 4 8 S Ftaltentſch v. 1866 5 1 dawerd Anleihe S 55 daAnleibe p. 18623 7 5, da p. bI Ah p.n ins



4Dekannkmäachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die dem Koſſath Carl Friedrich Böt-
tig zu Lettin gehörigen Reſtparzellen der im
Hypothekenbuche von Lettin vol. I No. 31 sub
A bis B. eingetragenen Grundſtücke, noch beſte
hend aus Haus Stallgebäude, Garten, Hof-
raum und 2. Morgen 49 [MRuthen (nach der
Taxe 3 Morgen 9 [Ruthen) von den Abfin
dungsplänen No. 130 b und No. 130 e am Haß
graben, e e zuſammen abgeſchätzt auf

88 21 u 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. September 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/St, den 12. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Handels -Regiſter.
Die in unſerm Handels-Regiſter unter Nr. 9

eingetragene Firma: Friedrich Stüber zu
Querfuürt, iſt in Folge Wechſels des Jnha
bers gelöſcht e

un
unter Nr. 76 als Jnhaber: der Kaufmann
Friedrich Heinrich Ottomar Rebling
zu Querfurt, als Ort der Niederlaſſung:
Querfurt und als Bezeichnung wie früher:
Friedrich Stüber unterm heutigen Tage
von Neuem eingetragen worden.

Querfurt, den 16. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Aufgebot eines Wechſels.
„Der Prima Wechſel de do Leipzig, den

7. März 1866, ausgeſtellt von J. A.
Schwalbe adreſſtet Herrn Louis
Stolle in Weißenfels, kleine Burgſtraße,
und von dieſem angenommen, lautenb über
28 15 zahlbar am 18. Mai 1866
an die Ordre des Ausſtellers“,

iſt verloren worden.
Der unbekannte Jnhaber dieſes Wechſels wird

aufgefordert, denſelben bis

um Oetober er.
ormittags 11 Ubr

dem unterzeichneten Gericht vorzulegen widri
genfalls der Wechſel für kraftlos erklärt wer
den eoird.

Weißenfels, am 11. März 1868.
Königl. Kreisger.- Commiſſton I.

Holz Auction.
Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt,

Unterforſt Schleberode, Diſtrikt Nr. 56, ſollen
Freitag den 7. Auguſt er
von Vormittags 9 Uhr ab

Sn

circa
43 Stück EichenStämme, 9--24 lang, 9

—30“ ſtark,
29 Buchen 9--21“ lang, 12

18“ ſtark,

71 Birken 15--42“ lang, 4
16“ ſtark,

2 Aspen 15u. 18 lang, 11u. 12“ ſtark,
Klftr. EichenNutzholz II. Kl.,

3 BuchenNutzholz,
25 EichenScheit,
2 EichenKnüppel,

125 Buuchen-Scheit,
1 BirkenScheit,17 Aspen-Scheit,

AspenKnüppel,
9 Schock EichenAbraum,

88 BuchenAbraum,
4 Birken-Abraum,Aspen Abraum,

48 Strüppwellem,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage
auf dem Schlage im Diſtrikt Nr. 56, bei Re
genwetter aber in der Reſtauration zum „Jahn
ſchen Hauſe“ in Freyburg einfinden.

Freyburg, den 18. Juli 1868.
Der Oberförſter v. Rauchhaupt.

Das BürgermeiſterAmt unſerer Stadt wird
zum 1. April 1869 vakant.
eine Einnahme von 400 incluſive der Ent
ſchädigung für die Büreaukoſten und die das
Büreau angehenden Druckſachen.

Bewerbungen werden erbeten unter
Adreſſe des Unterzeichneten.

Nebra an d. Unſtrut.
J. F. Teudloff,

StadtverordnetenVorſteher.

der

Jn einer der verkehrreichſten Städte Thürin
gens ſoll ein gut renommirter Gaſthof an gün
ſtiger Lage mit geſammtem Jnventar Verände
rungshalber verkauft werden. Der Gaſthof ent
hält einen großen, gut ausgeſtatteten Saal,
zahlreiche Geſellſchaftsräume, circa 20 Logir
zimmer und großen Hof. Gegen FrancoOffer
ten ſind die Bedingungen und ſonſtigen Noti
zen zu erfahren durch

Juſtizrath Pinckert zu Erfurt.
Verkaufs Anzeige.

Die dem Herrn Kammerherrn von Frieſen
zugehörige, bei Rammelburg an der Wipper
gelegene Schneidemühle, welche mit Waſſer und
Dampfkraft getrieben wird, ſoll aus freier Hand
verkauft werden.

Vom Herrn Beſitzer mit der Ausführung des
Verkaufsgeſchäfts beauftragt, erſuche ich Kauf
luſtige die Verkaufsbedingungen in meinem Ge
ſchäftszimmer einzuſehen und desfallſige Gebote
binnen 4 Wochen bei mir abzugeben.

Eisleben, den 8. Juli 1868.
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Obſtverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumen,

Aepfel, Birnen u. Nüſſe des Kloſtergutes
Donndorf findet Montag den 27. Juli
cr. Vormittags 11 Uhr in der Schenke daſelbſt
gegen Meiſtgebot und Baarzahlung der Pacht
ſumme ſtatt.

Daſſelbe gewährt

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in einer ſehr lebhaf.ten Garniſonſtadt an der Sifene a

worin acht Herbergen ſich befinden
nebſt großem Tanzſagl und Garten
ſowie Kegelbahn, ſoll wegen Kränke
lichkeit des Beſitzers aus freier Hand
unter ſehr annehmbaren Bedingun 2
gen verkauft werden.

Die Uebergabe kann ſofort erſ i
en. Die Adreſſe ertheilt md. Stückrath in der Exp. d. Ztg

Ein ſchönes Grundſtück in Halle, mit g
ßem Hof, Garten, Keller, verſchiedenen nug v
baren Räumen, in welchem ſeit einer Reiſe n
von Jahren ein gut rentirendes Geſchäft betth
ben und welches jährlich einen Reinertrag v m
1000 bis 1260 erzielt, iſt. mit 4500 n
5000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr
Ein Haus in Halle mit drei Verkaufslade tn

geräumigem Hof, gutem Keller und Waſſere h
richtung, in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße, O
mit 2000 bis 3000 Anzahlung ſofort
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr n

Ein neues herrſchaftliches ſchönes Haus
Halle, ſchön gelegen, nicht weit von der Eiſen G
bahn, mit Einfahrt, Hof, Brunnen, Vor un
Hintergarten, Keller und Waſchhaus, iſt u
4000 Anzahlung zu verkaufen durch v

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr. ler
Verkauf: Ziegelei mit Oeconomie.
Jch beabſichtige meine hier nächſt der Unſtru S

belegene Ziegelei, Circa 30 I. Brett ent D
haltend mit 2 gut conſtruirten Brennöfen ſuc
s Trockenſchuppen, 2 maſſiven Wohnhäuſenn
desgl. Scheune und Stallungen u. ſ. w., ſo ch
circa 57 Morgen Feld, Wieſe, Gärten c.
willig zu verkaufen. Hierzu habe ich Termin aMontag den 3. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schützenhauſe

anberaumt. Die Verkaufsbedingungen werden
im Termin bekannt gemacht. Jntereſſenten wer
den hierdurch ergebenſt eingeladen.

Laucha a/U., den 9. Juli 1868.
E. Dannenberg. an

Aufforderung.
Unterzeichneter hat im Juli 1867 die Stadt

kaſſe zu Nebra a/U. als Rendant verwaltet
und 200 Thlr. Werthspapiere hinterlegen müſſen.
Zur Wiedererlangung derſelben wird an alle
Diejenigen, welche aus ged. Zeit Anſprüche zu
haben vermeinen, das Erſuchen gerichtet, die
ſelben innerhalb 14 Tagen beim Gericht anzu
bringen. Insidiae non superare.

Bretleben, den 20. Juli 1868.
Th. Schwerdt.

Goaſthofs- Verkauf.

Ein Gaſthof, 3 Stunden von Magdeburg, in
einem lebhaften Städtchen mit 8 Morg. guten
Landes, guter Erndte, guter Lage am Markt
u. Gericht, ſoll Krankheitshalber mit 1200
Anzahlung ſofort übergeben werden. Näheres
ertheilt E. Krige, Agent in Schönebeck.

Mühlen- Verkauf.

Eine Windmühle mit 2 Gängen neuer Ein
richtung für einen großen Ort und guter Lage,
an Bahn und Bahnhof, neuen Wohngebäuden
und Stallung, mit 2 Morg. Acker und ſtarker
Bäckerei, ſoll Krankheitshalber mit 1000
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt

C. Krige in Schönebeck.

Steinſetzer Geſellen,
welche ſolide und tüchtige Arbeit liefern, finden
ſofort Beſchäftigung bei den ſtädtiſchen Pflaſte
rungen zu Leipzig.

Darauf Reflektirende haben ſich zu melden
bei der Raths-Marſtall Expedition im Johan
nishospital.

Leipzig, den 18. Juli 1868.
E. Steinert,

OekonomieJnſpektor.

Preise.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

keh
Große fleiſchige Hammel, drei

hundert Stück, ſtehen auf den
vorvon Trotha 'ſchen Nittergutein St

Obhauſen-Petri bei Querfun

zum Verkauf. gerTüchtige Malergehülfen e
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftig. Au
Nähere Auskunft für Halle ertheilt Hr. Neffen
Erlecke, gr. Schloßgaſſe Nr. 5. Reiſekoſen Zug
werden erſtattet

Fr. Lohſe, Maler in Delitzſch
Commis-Geſuch. a

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird e ſtin
tüchtiger gut empfohlener Commis zum bald u

gen Antritt geſucht. insGefällige Offerten „A. B. poste res tat W
W eissenfels franco erbeten. Se

Junge Damen welche in der Stille entbuf V
den fein wollen, erfahren Näheres unter

C. C. C. 18. poste restante Halle.

Frankfurt a. I.
jälHolländiſcher Hof

Götheplatz, ſchönſte Lage der Stadt
Neuerbaut, 100 Fremdenzimmer von 45 b lits
an. Aufwerksamo Bedienung a. solid
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Halle, Mittwoch den 22. Juli 1868.ebhaf

bahn, e e einden, Vermiſchtes.arten Altona, d. 18. Juli. (Poſt.) Jm ſüdlichen Holſtein macht
ränk augenblicklich ein Jntermezzo die Runde, welches bei dem geraden
Hand Weſen unſerer Holſten ganz geeignet iſt, auch dieſſeits den Grafen
ng un Sismarck ſehr populär zu machen. Der mir verbürgte Sachverhalt

iſt folgender: Jm Frühjahr d. J. that ſich eine Anzahl Hofbauern des
erf großen und reichen Kirchſpiels Kaltenkirchen, zwiſchen Ochſenzoll

Und Segeberg belegen, zuſammen, um den nothleidenden Genoſſen in
Ztg Oſtpreußen eine Quantität Saatkartoffeln zu ſchenken. Die Säcke

nit gue wurden eingeſcheffelt und abgeſandt, doch nicht, ohne vorher ein Avis
n nut veizugeben, das der bäuriſchen Klugheit alle Ehre macht. Es wurde

Reh nämlich inmitten jedes Sackes etwa ein Dutzend Kartoffeln geſteckt, in
t bein denen wiederum ein Zettelchen vorſichtig verborgen und nur dem be
ag v merkbar war, der die Knolle wie bei der Saat einzeln in die Hand
500 h nahm. Auf dieſem Zettelchen ſtand das Erſuchen, nach Kaltenkirchen

in Holſtein an einen der fünf unterzeichneten Hofbeſitzer Nachricht zu
geben, wie und eventuell unter welchen Bedingungen den Hülfsbedürf
kigen dies Geſchenk ausgeantwortet worden ſei? Geraume Zeit ver

fslad e Krich, ohne daß von den Kartoffeln etwas zu hören war, als endlich
aſſereh im Monat Mai ein Brief unterzeichnet von mehreren Jnſaſſen eines
ße, Ortes in der Nähe von Königsberg, in Kaltenkirchen anlangte, welche
fort n die ſo vorſichtig ſignirten Knollen erhalten und gefunden hatten. Jn

jenem Schreiben wurde nun den menſchenfreundlichen Gebern mitge
Tr kheilt, daß ein Comitéherr jene Kartoffeln keineswegs als „Geſchenk“

abgegeben, ſondern für den Scheffel 17 Sgr. Bezahlung gefordert
aus habe. Denjenigen, die um Stundung dieſer Summe bis nach der
l Eiſen Ernte gebeten, ſei dies kurzweg abgeſchlagen und die erſehnte Liebes
or un gabe unbedingt nur gegen baare Bezahlung verabfolgt worden c. Die

iſt u Darüber höchlichſt erzürnten betheiligten Hofbeſitzer in Kaltenkirchen
wandten ſich ſofort an die rechte Schmiede, d. h. an den Bundeskanz

Tr ler Grafen Bismarck, indem ſie demſelben die ganze Sachlage darſtell
omie. ken Vor einiger Zeit iſt nun die Antwort des vielbeanſpruchten
Unſtru Staatsmannes eingetroffen die den wackeren Herren in Holſtein die
ett en Beruhigung giebt, daß er (der Herr Bundeskanzler) die ſtrengſte Unter
nnöfen ſuchung dieſes abnormen Falles angeordnet habe und daß von dem
hauſen Reſultate. ſeiner Zeit die Intereſſenten pünktlich in Kenntniß geſetzt

ſo werden würden. Jm übrigen verſichert er dieſelben ſeiner ganzen Werth
c w. ſchätzung. Leider haben die wohlmeinenden Geber ſich das Wort
in a verpfändet, unter ſolchen Umſtänden nie wieder ein derartiges mildes

Werk zu üben!
Man ſchreibt der „Sp. Ztg. aus Ems, d. 19. Juli: Der

berühmte Reiſende Gerhard Rohlfs wird hier ſehr ausgezeichnet.
werden Wie bekannt, machte er vor 4 Jahren mit Unterſtützung des Königs

ten wen ſeine erſte Entdeckungsreiſe in das Jnnere von Afrika. Schwer ver
wundet, wurde er nur wie durch ein Wunder ſeinem Vaterlande wie

dergegeben. Jn dieſem Jahre nahm derſelbe im Allerhöchſten Auftrage
erg. an der engliſchen Expedition nach Abeſſinien Theil und kam, zurückge

kehrt, zur Berichterſtattung nach Ems. Bei dieſer Gelegenheit führte
drei er dem Könige auch den jungen Abeſſinier zu, den er von der erſten

Entdeckungsreiſe mitgebracht hatte. Dieſer etwa 12 Jahre alte Neger,f dem von auffallender Schönheit, iſt, nach Rohlfs Ausſage, ihm von einem
utein Sklavenhändler, den er durch eine wunderbare Kur gerettet aus Dank
erfunt barkeit zum Geſchenk gemacht worden. Wie dieſer Sklavenhändler

verſichert iſt dieſer Knabe ſeinem Vater, einem mächtigen Häuptling,
geraubt worden und darauf in ſeinen Beſitz gelangt. Der König hat

den kleinen Fremdling in bekannter Huld an und aufgenommen und,
wie ich höre, angeordnet, daß ihm zunächſt eine tüchtige Erziehung und

äftigui Ausbildung gegeben und ſpäter über ſeinen Beruf Beſtimmung getrof
Mal fen werden ſoll. Der Knabe hat in der Zeit, die er an Rohlfs Seite

iſekeen Zugebracht, ſich bereits die deutſche, engliſche und franzöſiſche Sprache
angeeignet.

s ſch Wien. Die Sonnenfinſterniß am 18. Aug.] Am
16. Juli verließ die öſterreichiſche Expedition zur Beobachtung der tota

ken Sonnenfinſterniß am 18. Aug. d. J. Wien, um ſich an ihren Be
vird e ſtimmungsort, Aden, zu begeben. Dieſelbe wurde durch die Bemü
m bald hungen des Adjunkten der hieſigen Sternwarte, Dr. Edmund Weiß,

ins Leben gerufen, welcher die aſtronomiſche Welt zuerſt auf die hohe
restau Wichtigkeit gerade dieſer Finſterniß aufmerkſam machte und durch ſeine

Berechnung nachwies, daß ſie nicht nur die größte dieſes Jahrhunderts
entbit ſei, ſondern in der hiſtoriſchen Zeit überhaupt noch keine ſo bedeutende

r fattgefunden habe. Die Expedition hatte ſich ſowohl von Seite der
e. kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften als auch des Miniſteriums der

zuvorkommendſten Unterſtützung und Förderung ihrer Pläne zu erfreuen,
und es betheiligen ſich an ihr außer dem oben genannten Leiter derſel
ben noch der bereits durch mehrere werthvolle Arbeiten als trefflicher
Aſtronom bewährte Dr. Theodor Oppolzer, Sohn des berühmten
Klinikers, und der durch ſeine wichtigen Wahrnehmungen bei der vor
jährigen ringförmigen Sonnenfinſterniß in Dalmatien bekannte Marine
offizier Joſeph Riha. Wie wir vernehmen, haben die Herren die

Stadt Beobachtungen folgendermaßen unter ſich vertheilt: Die Beobachtung
w der Corona, d. h. des hellen Ringes, welcher ſich während der Totali

n 45 üität um das Doppelgeſtirn bildet, hat Dr. Edmund Weiß übernom
s olid h men und ſich dazu aus ſeinen Privatmitteln einen ſehr koſtſpieligen,

peziell für dieſen Zweck eingerichteten Refractor anfertigen laſſen. Die
eigenthümlichen, ebenfalls nur während der totalen Verfinſterung ſicht
baren rothen Anhängſel des Sonnenkörpers welche man mit dem Na
men Protuberanzen belegt hat, wird Dr. Oppolzer beobachten wäh
rend Oberlieutenant Riha ſich mit Spectralunterſuchungen beſchäftigen

ſonkirche herrührt.
rungen vorgenommen worden, bei welcher Gelegenheit jene Fundgegen

wird. Die Expedition dürfte Aden am 1. oder 2. Auguſt erreichen
und gedenkt dort noch vor der Finſterniß eine Reihe anderer Beobach
tungen anjuſtellen.

Berlin. Die „Staatsbürger- Zeitung“ ſchreibt: Unſere Mit
theilung, die wir am letzten Sonnabend über das Auffinden von Thei
len eines menſchlichen Sceletts nebſt den Ueberreſten einer Kleidung
auf dem Platze an der Anclamerſtraße brachten, können wir heute da
hin ergänzen, reſp. berichtigen, daß eine nähere Unterſuchung des Fun
des ergeben hat, daß derſelbe aus einem Grabgewölbe aus der Garni

Jn derſelben waren neuerdings bauliche Verände

ſtände, die Ueberreſte der in dem Gewölbe beigeſetzten Leiche eines Of
fiziers unter den Bauſchutt gerathen und mit dieſem, ohne daß es be
merkt wurde, auf den gedachten Platz gerathen waren. Die faſt voll
ſtändig vermoderten Kleidungsſtücke, Rock, Weſte und Gamaſchen ſind
als eine altpreußiſche Garde-Offizier- Uniform erkannt worden.

Hannover, d. 19. Juli. Der „D. V. Ztg.“ zufolge iſt die
von dem König Georg neugeſtiftete Hietzin ger Erinnerungs Medaille
in großer Zahl in Hannover angekommen. Sie trägt die Bruſtbilder
des Königs und der Königin nebſt Umſchriften. Begleitet iſt die Me
daille von folgender Zuſchrift: Seine Majeſtät der König und Jhre
Majeſtät die Königin haben mich beauftragt, Jhnen Zur Erinnerung
an die Feier Allerhöchſt Jhrer ſilbernen Hochzeit am 18, Februar 1868
beifolgende ſilberne Medaille, ſowie die photographiſchen Anſichten des
Kurſalons zu Wien, in welchem die Feier ſtattfand, als auch der Ge
ſchenke, welche die Liebe des Volkes Allerhöchſt Jhnen darbrachte, zu
überreichen. Hietzing, den 25. Juni 1868. Graf Wedel, Schloß
hauptmann.

Die Austheilung des Abendmahls in den lutheriſchen Kir
chen Sachſens an die der Union angehörenden Preußen, welche etwa
1 Jahre in Sachſen in Garniſon lagen, iſt von dem Profeſſor von
Zezſchwitz in Erlangen auf der „lutheriſchen Conferenz“ zu Leipzig im
vergangenen Monate als eine „Pflichtverletzung“ der lutheriſchen Geiſt
lichkeit bezeichnet worden. Gegen dieſen confeſſionellen Zelotismus ver
öffentlicht Profeſſor Dr. Fricke zu Leipzig in der „Allg. Kirchenzeitung“
eine Erklärung, in welcher namentlich hervorgehoben wird, daß that
ſächlich alle Kirchen Leipzigs, nicht minder die in Bautzen und Dres
den, gewiß zur Freude der Gemeinden des Landes evangeliſche Gaſt
lichkeit gegen die evangeliſchen Brüder aus Preußen geübt haben.

Schleswig, d. 18. Juli. Den „Hamb. N.“ wird geſchrie
ben Wie wir hören hat das Romöproject des Grafen Ad. Bau
diſſin in der nächſten Zeit Ausſicht, verwirklicht zu werden. Nachdem
bereits die Conceſſion von der Regierung in Berlin ausgefertigt iſt
bedarf es Nur noch einer Verſtändigung zwiſchen dem Handelsminiſter
und dem Finanzminiſter, wodurch eine ſehr wichtige Entſcheidung für
den Unternehmer feſtgeſtellt wird. Die Anſichten an Ort und Stelle
und auf den Jnſeln haben ſich nach dem Gutachten der Techniker un
ſeres Landes und der Regierung völlig geändert.

riſtarcht Bey Der „Rh. Kuxr.“ bringt folgende Dar
ſtellung des im herzogl. Park zu Biebrich ſtattgehabten Auftritts zwi
ſchen dem türkiſchen Geſandten und einem Gartenpolizeidiener. Der
Letztere erſuchte den ihm unbekannten Herrn (der in Civil war und kei
nerlei Auszeichnung trug) in höflicher Weiſe, das Rauchen zu unterlaſ
ſen, da ſolches im Park nicht geſtattet ſei. Da der Herr trotz dieſer
Aufforderung weiter rauchte, iſt der Gartenpolizeidiener wiederholt zu
ihm getreten und hat ihm bemerkt, daß, wenn er das Rauchen nicht
unterlaſſen wolle, er den Park verlaſſen müſſe. Hierauf iſt der Ge
ſandte in heftigen Zorn gerathen, iſt dicht vor den Mann hingetreten
und hat demſelben ſeine brennende Cigarre in's Geſicht gewor-
fen, ſo daß letzterer mehrere kleine Brandwunden davon trug, von
welchen gegenwärtig noch die Spuren ſichtbar ſind. Hierauf iſt denn
allerdings der Gartenpolizeidiener auch zu Thätlichkeiten überge-
gangen:

Von der polniſchen Grenze, d. 17. Juli. Der Schul
rath und Ober Jnſpector aller Schulen in Congreß Polen Witujeff,
kam unlängſt auf ſeiner Jnſpectionsreiſe nach Lodz. Dieſe Stadt, von
regem Handel belebt, iſt meiſtens von deutſchen Proteſtanten bewohnt,
welche Gewerbe und Induſtrie treiben. Als der gedachte Ober Jn
ſpektor die dortige deutſch -proteſtantiſche Elementarſchule beſuchte, wollte
er in ruſſiſcher Sprache die Schüler aus der Religionslehre prüfen
Der betreffende Paſtor erklärte dem Ober Jnſpektor, daß er, den Vor
ſchriften gemäß, die Religion ſeinen Schülern in ihrer Mutterſprache
vorgetragen habe, da es anders nicht möglich wäre, die Knaben in der
Religion mit Erfolg zu belehren. „Eben das verlange ich erwi
derte der OberJnſpektor und fing an zu prüfen. Es zeigte ſich aber,
daß die Schüler auf die ruſſiſchen Fragen keine Antwort zu geben im
Stande waren. „Dieſe sobalki (Hunde) können ja nichts!“ rief der
Schulrath aus. Die Schüler ſind in ihrer Mutterſprache, alſo in der
deutſchen Sprache, unterrichtet worden,“ war die Antwort des Paſtors.
„Was? in der deutſchen Mutterſprache? Hier iſt Rußland. Alle Ein
wohner ſind oder müſſen Ruſſen ſein und Ruſſen werden. Es giebt
kein Deutſchland hier, keine deutſche Sprache, kein deutſches Volk, ihr
ſeid Hallunken, aber nicht Deutſche c. polterte der auf ruſſiſche
Art und Weiſe gelehrte Mann und verließ die Schule, nachdem er alle
erdenklichen Verfluchungen und Verwünſchungen ausgeſprochen und
mit allen in Rußland möglichen Strafen gedroht hatte. Wenn man
nun gegen die Deutſchen, die ſich bis jetzt noch einiger Nachſicht er
freuten, derart verfährt, wie muß es in den polniſchen Schulen herge



hen Vom 1. September angefangen wird die Schultaye an allen auch in früheren Trichinenendemien, Frauen die am ſchwerſten Erkrank
Gymnaſien bis auf 60 SilberRubel (ungefähr 100 fl. Oe. W.) erhöht ten, was zum großen Theile daher rührt, daß ſie das Fleiſch, um es
werden. Der Zweck dieſer Verordnung iſt leicht zu erklären. Man zu koſten, in allerdings nur kleinen Portionen roh genießen müſſen.
wünſcht, der Bildung in Congreß Polen alle möglichen Hinderniſſe in Wenn man aber bedenkt, daß ch in einem Loth Schweinefleiſch mit
den Weg zu ſtellen. Leichtigkeit 1000 Trichinen vorfinden können und daß jede Trichine,

T Schon ſeit längerer Zeit iſt in Folge der furchtbaren Hitze in die durch das Schweinefleiſch in den Verdauungscanal des Menſchen
der Richtung der ZarskojeSeloEiſen bahn ein unterirdiſcher gelangt, nach einer ungefähren Schätzung wieder an 1000 lebendige
Brand der dortigen Torfmoore entſtanden. Dieſes unterirdiſche Feuer, Junge gebiert, ſo wird man leicht einſehen, daß ſchon das Koſten des
das ſich durch übelriechende Rauchwolken auf der Oberfläche jener rohen Feeiſches ausreichend iſt, um in dem menſchlichen Körper Hun
Strecke ankündigt, nimmt bereits einen Umfang von fünf Quadrat derttauſende dieſer Thierchen entſtehen zu laſſen. Wir haben nun ſchon

werſt ein. Stellenweiſe hat der Torfbrand bereits die Wurzeln der fünf Opfer der Endemie zu beklagen und es läßt ſich noch durchaus
Bäume ergriffen und in Folge deſſen einen Waldbrand verurſacht. nicht mit Sicherheit ſagen, daß weitern Sterbefällen vorgebeugt werden

Zum erſten Male ſeit langen Jahren weiſt der Ausweis des kann. Leider herrſcht trotz der Section der Leichen und ihrer Zmikr
General Regiſtrators für Jrland einen Zuwachs der Bevölkerung ſkopiſchen Unterſuchung, trotz der qualvollen Krankenlager noch immer
nach. Jn den erſten 3 Monaten dieſes Jahres waren die Geburten in einem Theile der Bevölkerung die Anſicht, daß es keine Trichinen

38,182, die Todesfälle 25,274 und die Zahl der Auswanderer 12,527. gäbe und die betreffenden Unglücklichen nur „verſchlagen“ wären, oder
Demnach hat die Volkszahl um 381 zugenommen. „ſich zu Schanden gearbeitet“ hätten und dergleichen Unſinn mehr.

Selbſt das Sehen der Trichinen unter dem Mikroſkope iſt in einzelnen
Aus der Provinz Sachſen. Fällen nicht ausreichend, den Unwiſſenden zu belehren. Die hieſigen

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes Terzte ſind nach Kräften bemüht, Schmerzen zu lindern und der Wahe
(Nr. 29) meldet: heit im Publikum auf alle mögliche Weiſe Eingang zu verſchaffen, um

Im Bezirk des Oberbergamts zu Halle iſt der bigherlge Graflich einem zweiten ähnlichen Trauerſpiele vorzubeugen, und ihnen hat ſich
Bergmeiſter Riehn zu Stolberg am Harz unter e Charakter als mit raſtloſem Eifer ein Wiener Hofarzt, Dr. Flamm angeſchloſſen
Bergmeiſter zum Königlichen Bergrevierbeamten ernannt und ihm die Verwaltungdes Bergreviers Stolberg übertragen Dem Berggeſchwornen Preßler zu Aſchers der eigens von Wien hierher gereiſt iſt, um Beobachtungen über Tri
leben iſt auf ſein Anſuchen die Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt und der chinoſe anzuſtellen, die zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten benutzt werden
Charakter als Bergmeiſter verliehen worden. Dem Bergaſſeſſor Wiebecke, bis ollen. Auch ein Amerikaniſcher Arzt verfolgt die bisher inher zu Zeitz, iſt unter Ernennung zum Bergrevierbeamten die Verwaltung des Berg Wie L en conſtatirte Scene t eher im denn

Lepiers Spremberg übertragen. Den Revierbeamten Berginſpector Un ger zu Dur 3renberg und Sergeeſchworren Hecker zu Halle iſt der Charakter als Berzmeiſter in ihrem ganzen Verlaufe. Unſere Behörden ſind auf das eifrigſte be
verliehen worden. Die Bergreferendarien Keferſtein, Scheffler und Trie ſtrebt, gut zu machen was Unkenntniß oder Gemeinheit verſchuldet
bel ſind zu Bergaſſeſſoren, und der Bergexſpectant Böttger iſt zum Bergreferen haben, und ſo geben wir uns mit Vertrauen der Hoffnung hin daß
dar ernannt. Die Eivilanwarter Beſſer zu Erfurt, Grunow zu Rüdersdorff r m 5nd Wagner zu Schoönebeck ſind zu Bürecuaſſiſtenten befrdert worden. Der e wieder durch dieſelbe Urſache Kummer und bittere Sorge in ſo

vielen Familien hervorgerufen werde möge.Betgrath Buſſe zu Halle iſt an das Salzamt zu Dürrenberg verſetzt und demSecretar Köhr ſind die Geſchäfte des Büreaubeamten für die Revierbureaur in Nordhauſen, d. 20. Juli. Zwei betrübende Unglücksfälle,
Halle comm ſſarlſch. übertragen. Dem AppellationsgerichtsVlee Präſidenten die zu mehr Vorſicht dringend mahnen, als ſie leider angewendet zu

v. Brandenſtein in Naumburg iſt der rothe Adler Orden 3. Klaſſe mit der eSchleife verliehen worden. Der Appell t vnsgerichts Rath Tepler in Naumburg werden pflegt, haben ſich geſtern faſt gleichzeitig, bei Gelegenheit wen
Iſt geſtorben. Verſetzt ſind in gleicher Eigenſchaft: der Staatsanwalt Starke in Schützenfeſte zugetragen. Jn Schwenda erſchoß ein Gymnaſiaſt K.
Eüſtrin an das Kreisgericht in Halle a. d. S. der Staatsanwalt Lan z. in Witten der von einem Freunde zum Schießen nach der Scheibe aufgefordert
h n ne e ne e ne t e ger wurde, aber des Schießens nicht kundig war, durch zu frühes Losgehen

rg un r Krei uns i 2 r 5 henricht in Langenſalzg. Der Kreisrichter Hauſe in Mücheln iſt zum Rechtsanwalt des Gewehres den bei der Scheibe bedienſteten ſogenannten Scheitu
be dem Krekegericht in Querfurt und zugleich zum Rotar im Hepartement des Ar eiger, und im benachbarten Heringen, wo beim Vogelſchießen jther
pellations Gerichts in Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Querfurt Treffer durch einen Kanonenſchlag bezeichnet wurde hatte der Kann

e en e e ter er e ne i ehu ehe nier das Unglück, daß, während er noch mit dem Laden der Kanonenreisgericht daſelbſt der Gerichtsaſſeſſor C ein t in Cölleda bei ſt e 9Kreisgericht in Naumburg mit der Function bel der Gerichts Commiſſion J. in beſchäftigt war, dieſelbe losging und ihm die eine Hand vom Arme
Edlleda und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Schwabe in Delitzſch bei dem Kreisgericht gänzlich trennte.

in Burg. Der Gerichtsaſſeſſor v. Koenen iſt zum Landrath des Mansfelder Ge 7 Sbirgskreiſes ernannt. Dem Eerſchtsaſſeſſoer Bödcher in Paumburg iſt Behufs ſei Skizzen aus Amerika.
es Uebertritts zur Communal Verwaltung die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtiz Ausſichten im Süden. Sdienſte ertheilt worden. Der Gerichtsaſſeſſor v. Ruüdgiſch bisher im Departe Die farbige Bevölkerung iſt in verſchiedenen Gegenden des Sudens von gang 8

So giebt es Diſtriete, in welchen die Farbigen ihre irrement des Appellatlonsgerichts in Bromberg, und der Kammergertchts Referendarins verſchiedenem Charakterr len es ß r lich erlangten Rechte bereits nach allen Seiten mißbraucht haben in andern hinge eGutike ſind in das Departement des AppellationsGerichts in Naumburg verſetzt rlang t Rei
worden. Die Referendarien Schliephacke und v. Barenfels ſind zu Gerichts en ſind ſie die einzigen Arbeiter der Gemeinde und ſie gtbeiten gut und ausdauerid. 0
aſſeſſoren ernannt. Dem KreisgerichtsSecretär und SalarienkaſſenControleur Hof Aglich widerlegen ſich die Berichte von ihrer Unfahigkeit für anhaltende Arbet ding
in Langenſalza iſt der Charakter gis Rechnungsrath verliehen worden. Der Ge wenn nicht die Sklavenpeitſche ſie bedroht ſie zeigen ſich im Gegentheil eben ſ
richtsbote Schirrmann bei dem Kreisgericht in Wittenberg und der Gerichtsbote arbeitſam, wie die weiße Landbevölkerung manches europätſchen Landſtrichee. S Ei

ptſtadt der Confdderirten, ein ſchönes Stadt Fpri
eleg

betre
wie
ausg

eJäng bei dem Kreisgericht in Torgau ſind zu erſten Gerichtsdienern ernannt. Der liegt in Richmond der ehemaligen Hau iFreisgerichtsbote Rieſe in Cönnern iſt geſtorben und der Kreisgerichtsbote Gog wiertel noch in Trümmern, während in den weniger ariſtokratiſchen Quartieren die p
Ter in Erfurt vom 1. October e. ab penſtonirt. Der Bote und Exeeutor Allen Induſtrie ruhig wieder guflebt, und dies faſt ausſchließlich durch die Arbeit der
bei dem Kreisgericht in Delitzſch iſt in gleicher Elgenſchaft und zugleich als Kaſtel Farbigen. Aber die früheren Herren des Landes verſchließen dieſen That gchen ihre
lan an das Kreisgericht in Sangerhauſen verſetzt. Zu Boten und Exeeutoren ſind Augen. Daß ihre weiland Sklaven nunmehr das Wahlrecht „„uſurpirt““ haben
ernannt der Gefangenenwarter Brauner in Naumburg bei dem Krelsgericht da aärgerte ſie und Gewaltmaßregeln gegen die Farbigen ſind an der Tagesordinnn
ſelbſt. der Hülfsbote Wuckel in Sömmerda bei, dem Kreisgericht in Erfurt, unter So wurde vor nicht langer Zeit ein in Caroliug zum Senator gewählter Neger
Belaſſung in ſeiner bisherigen Function bei der GerichtsCommiſſion in Sömmerda, auf der Schwelle ſeines Hauſes von einer bewaffneten Schaar niedergeſchöſſen. De
Und der Hülfsbote Krauſe in Wittenberg bei dem Kreisgericht in Wittenberg Ermordung Aſhburn's in Georgien hat das amerikaniſche Phlegma etwas aufgerit
Der HülfsGefangenenwarter Burghardt bei dem Kreisgericht in Naumburg iſt telt; die Militär Behörden nahmen einzelne Verhaftungen vor und beſchworen da O.
als Gefangenenwarter definitiv angeſteilt. Der BaukunſtBefliſſene Robert Berg durch den Groll der demokratiſchen Preſſe auf ſich herab, welche dieſes Beiſpiel
mann aus St. Andreasberg a. S zur Zeit in Naumburg, iſt zum Bauführer republikauiſcher Raſeweisheit und Unterdrückung nicht genug an den Pranger
ernannt und vereidigt worden. Der Gutsbeſitzer Ferdinand Zahnert zu Saubach ſtellen wußte
und Ortsſchulze Friedrich Wilhelm Rabe in Pleismar ſind zu Kreistaxatoren in Die MilitärRegierun
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den Eckartsberger Kreis gngenommen und nals ſolche verrflichtet worden. Der Prediger Nebelung zu Groningen in der und unter einer Bevölkerung begangen deren Mehrzahl mehr oder minder genelg
Didees Gröningen wird am 1. November d. J. in den Ruheſtand treten. Die da iſt die Verbrecher zu beſchützen.durch vacant werdende, unter Königlichem Pakronate ſtehende Predigerſtelle gewahrt Doch dieſer Haß zeigt ſich nicht nur gegen die See es iſt ein eigenthüm
nach Abzug des Emerltengehaltes ein jährliches Einkommen von ea. 670 Thlr. licher und unglücklicher 8 ß
Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patro tnate ſtehende mit einer Jahreseinnghme von 477 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. verbundene laßt ſich unter ihnen niederzulaſſen. Deutſche, welche ſich mit der Leitung de
Pfarrſtelle zu Benneckenſtein in der Ephorie Pordhauſen vaegnt geworden. Zur Auswandererſtromes befaßten und einen Theil deſſelben nach den Sudſtgaten zu fah
ehe gehören eine Kirche und zwei Schulen. Durch die Beförderung ihres ren verſuchten ſind bisher ohne Erfolg geblieben und betrachten es als Gewiſſens

ſache, den Verſuch nicht zu erneuern, denn ſie finden daß die Auswanderer daſelbſt
bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronate ſtehende mit einer Jahresein zunahme von 509 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Dachwig in der gleichſam unter einer feindlichen Nation nicht zum Wohlſtande gelangen können.

Didees Erfurt vacant geworden. Zur Pgarochie gehören 1 Kirche und 3 Schulen.
Der Pfarrer Wolff zu Pratau in der Dikecs Wittenberg wird am 30. September nach Texas
d. J. in den Ruheſtand treten. Ueber die dadurch vacant werdende, unter Privat
patronat ſtehende Pfarrſtelle iſt bereits disponirt. Die erledigte evangeliſche Pfarr die 3 r n Wſtelle zu Berg vor Eilenburg in der Didees Eilenburg iſt dem bisherigen Pfarrer dürfte es vielleicht doch nöthig erſcheinen die Wagſchale der Majorität
zu Hainrode, Dibees Groß Bodungen Auguſt Moritz Fabricius verliehen wor durch Herbeiziehung neuer Einwanderer zu beſchweren.
den. Zu der erledigten evangeliſchen Diaeonatſtelle zu Zörbig in der Didees Brehna die Verhältniſſe haben dürfte,
iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Reetor Dr. Friedrich Wilhelm Hermann wurde es ein wirkſamer Sporn ſein.Schulze berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Rieda Sehr langſam aber wie anzunehmen mit großer Sicherheit ſchwindet d
Ephorie Brehna, Königlichen Patronats, wird mit dem 1. Oetober d. J. durch die Feindſeligkeit der Raſſen unter den ſittlich erhebenden Einflüſſen unſerer Seit.
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die 3. Mädchenlehrerſtelle coneentriſche Bewegung hat ihren Mittelpunkt im Innern der Union, in dem Theile
an der ſtädtiſchen Schule in Schlieben Ephorie Schlieben Privatpatronats, wird wo ſich die Farben in nicht ſo großer Zahlenverſchiedenheit gegenüberſtehen, wo d
mit dem 1. October e. in Folge des Abgangs des zeltigen Inhabers erledigt. Die Farbigen zahlreicher ſind, als im Vorden, und die Weißen weniger unter den in
Schulſtelle in Weldau, Ephorie Liſſen Privatpatronats, iſt durch die anderweite üſſen des erſt vor Kurzem geſchwundenen Sklaventhums ſtehen als dies im Süd
Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die 4. Lehrerſtelle zu Anngburg, der Fall iſt. Die Erinnerung an den Krieg trägt gleichfalls dazu bei das V

den Ruhm der Waffen des NordenEphorie Jeſſen, Königlichen Patronats, iſt erledigt. urtheil zu ſchwächen, denn es iſt unmöglich
Schönebeck, d. 19. Juli. (Magdeb. Ztg.) Leider iſt die Zahl von der Sache zu trennen der ſie dienten.

der Erkrankungen an Trichinoſe in unſerer Stadt nicht auf 40 be e Petroleumſchränkt geblieben, ſondern bis heute auf 62 geſtiegen, ſo weit die Pa Berlin (20. Julh); Raffinirtes (Standard white) ver Etr. mit Faß en
Außerdem hört Sept. Oct. 7 Bf., Oet. Nov. 7 Bf., Nov. Dec. 7 B.

man o nug ſich Bek ü ſeſſ bürg: Still, pr. Jull 13 pr. Aug. Dec. 14. Bremen: Raffinirt Stahlſt genug ſich Bekannte darüber ausſprechen Haß dieſer over dard white loeo G pr. Sept. 6 bz. Amſterdam: 25 Aut wer
jener an Erſcheinungen leide, welche auf Trichinoſe ſchließen laſſen, die e 21 atorr n: Feſt. Weiße Type loco 52 bz. 52 Bf. pr. Sept. 54 bz. pr. Sepaber im allgemeinen leichterer Natur ſind. Hauptſächlich ſind, wie Der a Bf. e e

tienten ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen haben.
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Halliſcher Tages
Mittwoch den 22. Juli

Kalender. Goldner Löwe. Die
Hoffmann a. Chemnitz

dorf. Hr. Màhlenb

3
ſten. Hr. Rector Berg g.

eſ. Wa

rrn. Kaufl. Schulz g. Harburg, Möckelt a. Jeßnitz i S.
ettler a Croſſen, Pilz a. Düben, Langſchwert g. Gü

Jeſſen. Hr. Major a. D. v. Straupitz g. Peun
Fsler g. Marwitz. Hr. Landwirth Zopf a. Got

its Bibliothek Nm. 2 4.r m. 1— 3 im Univerſtt ſt Gebäude 2 Tr. ſchim. Die Hrru. Aintl. Rehbaum A. AltOels u. Wachsmuth g. Bruch
Saret es Leihhaus? Expeditionsſtunden von Vm. bis Nm. 1. Hr. Chemik. Dohle a. Berlin.lädtiche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, m. 3 Stadt Mainvurg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Hellmuth m. Fam. a. Schleſien

arkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 102. Weiß g. Burkeredorf u. Knabe m. Sohn a. Drotſchke b. Bel ig. Hr. Digk.
a Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18. Andner g. Hettſtedt. Die Hrrn. Stad. jur. Förſter g. Heidelberg u. Fries g.
Ehnſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 12.0. Pm. 2-6 gr. Märkerſtraße 23. Bonn. Dir Hrru. Fabrikbeſ. Burckhardt a. Prag, Niemann a. Gotha Böhm
Berſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben. u. Schwarbach a. Berlin Hellwig a. Fraukfurt Dietelch g. Stuttgart.
Handwertkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21. Rentes Hötel. Hr. OBetr.Direet. Pieler, Hr. Direet. Mühlbach u. Hr.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „jgold. Ring“. Eiſenb.Contcol. Baecker a. Berlin. Hr. Da Heß a Nordhauſen Hr. Paſt.
Männerchor Ab. 8 10 nebungsſtunde in Koch's Reſtauration. Wieſike g. Munchehof. Hr. Lehrer Weſtermaun a. Mitau in Nußland. Hr.
Concerte Vermeſſ Reviſ. Brunner a. Worbis. Fräul. Freede m. Schweſt. a. Pommern.Die Hrrn. Kaufl. Hutſchmann a. Offenbach Heſſe g. Aſchersleben Große a.
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Stadtmuſikchor (John
Militgir Muſikchor (Ludwig

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.
täglich Vormittags 7 Nachmittags 5 Uhr
Alle Arten Wannenbäder von frü
Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Disenbahnfahrten.
onenzug, 6 eBerlin 4 U. 15 M. Vm.

5 U. 54 M. Nm. (O
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6),

1 20 M. Nm. 4 U.
45 M. Ab.

Magdebure o n Ab. (T5, 7 35 Ab. (0) 8 U.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts.Göttingen (über Rordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (7)
7 u. 40 M. Ab. (x. bis Nordhauſen)

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u.
1 u. 50 M. m. (P), 7. U. 45 M. Ab.

Abgang von Halle
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßl
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 u. Nm.

Jriſch
fur

6 U. 10 M. Ab.
7. u 25. M.

Nm. 5 in der „Weintraube““.
Ab. 72, in Müllers Bellevue.

römiſche Bäder:
Damen täglich Nachm. 2 Uhr

h 5 bis Abends 8 Uhr.

el e Nicht Schn
S gemiſchter Zug. ang in der une g 7 i 50 M. Vm.

V. u. 30 M. Vm.
15 M. Nimm (D), 7 20 M. Ab. (F) 8

8).a 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm.

30. M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (S),
(P- bis Gotha 11 u. 8 M.

nach: Cönnern 9 U.
eben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.

für Herren Koldne Rese.
Sonn und Feiertage ERussis cher Hof.

ellzug P Per
g nach

Wurzburg, Trenn a. Berlin.

Seeret. Frieſeberg a. Anneberg.

Baumſtr. Horwitz a. Eilenburg rSiud. agron. Weiße g. Garzau. Die Hrrn. Kaufl. Pfennig a. Züllichau, Ad
lung a. Mannheim Pinkert a. Brunshaven J
Koöppe a. Sangerhauſen.

Hr. Techn. Heller m. Frau u. Tocht. g. Petersburg. Hr.
Hr. Kaufm. König a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Stiebitz m. Frau a, Marientwerder. Hr.
Hr. Maurermſtr. Emig a. Erfurt. Hr.

aretzky a. Königsberg. Frau

1 u. 30 M. Nm.

1 U. 25 M. Nm. (D),
M. Ab. (G, übern. i.

1 u. 50 M. Nm.

40

3 SinnAusländ
Amerik. Anleihe 77

Nehts. (8).

Vm. 134
Mecklenburger 74

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21.

Kronprinz. Hr. Oekon.Rath v. Hagen a. Erfurt.
a. Dresden. Hr. v. Diernecke m. Kam. a. Poſen.
a. Wien Hr. IJnſp, Reichardt a. Braunſchweig.
Munchen. Hr. Fabrik. Seeliger g. Lubeck. Hr.
ſtock. Die Hrrn. Kaug. Detert m. Frau a. Hamb
Baumann g. Bremen, Fiſcher a. Mainz.

Stadt DAürich. Hr. Dr. Wendroth a. Kiel.
burg. Die Hrru. Kaufl. Löwinſohn
Richter a. ReuſtadtEberswalde, Fahling
Feuſtel a. Gera, Angell a. Stuttgart Lauterbach a. Lei

KaſſenJnſp. Boehm a. Ro

Hr. Landw
a. Leuß a/Rh. Ae

g. Edln Strauß a. Magdeburg

Franzoſen 1519.. Oeſterr.
Thüringer 141

Juli.
Hr. v. Heyne m. Fam.

Hr. v. Maar m. Diener
Hr. Baurath Rimpler a.

Wechſel-Courſe.
dam kurz 143
Bremen kurz 111

urg Scholle a. Leipzig

irth Bandel g. Bern
topäus a. Pforzheim,

Spiritus. Tendenz:
pzig, Fleck g. Klettenberg.

Jnländiſche Fonds.
ulden 83
ſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 7

Eiſenbahn Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 204.

Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 123
Magdeburg Halberſtagdt 16

Mainz Ludwigshafen 134Lombarden 108. Rechte Oderufer 807.

Bänken. 9 HypothekenCertificate 10

Amſterdam lang 142
Paris 81 2.

Berliner Getreide Börſe.
e o Loco 56. Juli 53 Juli Auguſt 51 Septbr. Octo

er 5Nüböl. Juli d. Septembur/ October 9

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
21. Juli 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.
5 o Pr. Staats Anleihe 103

87.. Jtglieniſche Anleihe 54

4 o do. 96.

Altona- Kiel 114 Bergiſch Markiſche
BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 193. Berlin

CoölnMinden 130 CoſelOdelberg 104.
2. MagdeburgLeipriger 220
Oberſchleſiſche 188 Oeſterr.

Rheiniſche 118

O. Preuß. Hyp.Actien 107
Hamburg lang 150 Anmſter

Wien kurz 89

Mark. Poſen 69.

Hamburg kurz 151.
London 3 Mt. 23

Loco 19 Juli 182 September October 17
Kuündigung 20,000 Quart.

SZ

Hekanntmachungen.
Die Obſtnutzung des Rittergutsgartens zu

Reideburg ſoll Freitag den 24. d. früh
I 0 Uhr meiſtbietend verpachtet werden. Be
dingungen im Termine

Eine im beſten Schwunge befindliche Eſſig
ſpritfabrik, etwa 15 Minuten von Leipzig
belegen neu und freundlich eingerichtet, und
Petreffend die Vorzüglichkeit des Fabrikats ebenſo
wie den Vortheil der Arbeit im Beſitze eines
ausgezeichneten Verfahrens, iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers billig zu verkaufen und
ſofort zu übernehmen. Freo. Offerten unter
O. K. F. 5 befördert H. Bngler's An
noncen-Büreau in Leipzig.

Umzugshalber bin ich willens mein Grund
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus und Hinterge

ſeit vielen Jahren die Schlächterei
ſchwunghaft betrieben ſich aber auch für jedes
Andere Geſchäft eignet, zu verkaufen. Kauflieb
haber wollen ſich direct an mich wenden.

Fr. Schmidt Fleiſchermeiſter
Beeſedau bei Alsleben a/S.

Meinen an der frequenteſten Straße und be
ſten Lage der Stadt Sondershauſen belege
Ren, auf das Beſte eingerichteten Gaſthof, be
ſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Hinterge
baäuden, insbeſondere Scheune und Stallung,
will ich kränklichkeitshalber verkaufen. Kauf
Preis 3500 Hierauf Reflektirende bitte ſich
Direct an mich wenden zu wollen.

C. Hammer,
Gaſtwirth zum „Schwarzburger Hof

Ein in Stumsdorf vor zwei Jahren neu
gebautes Haus, dicht an der Bahn gelegen,
ſoll unter vortheilhaften Bedingungen verkauft

Zu einem
ZuGetreidegeſchäft würde das Haus paſſen.

erfragen bei E. Keller, Leipzigerſtr. 37.
Zum 1. Septbr. d. J. ſuche ich ein junges

Mädchen zur Unterſtützung meiner Frau als
Wirthſchafterin. Perſönliche Vorſtellung wird
gewünſcht.

Döbern bei Bitterfeld. W. Fleiſcher.

Weißnäherinnen können fich mel
den gr. Klausſtr. 38.

Eine alleinſtehende Dame, Franzöſin,
wünſcht in einer Familie aufgenommen zu wer
den, um Kinder zu erziehen und in der fran
zöſiſchen Sprache auszubilden.

Näheres zu erfragen bei
Friedr. Arnold an der Marktkirche

Für eine auswärtige Conditorei mit
Bäckerei, in der Nähe Magdeburgs, findet
ſofort ein junges, gebildetes gewandtes Mäd
chen Stellung, welches womöglich ſchon län
gere Zeit im Geſchäft geweſen iſt, und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Näheres zu erfra
gen im Tapiſſeriegeſchäft von Frau Jmmer
mann, gr. Märkerſtr. Nr. 3.

Geſuch.
Für ein Tuch u. Schnittwaaren Geſchäft

wird ein junger Mann als Volontair geſucht.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe in
frankirten Briefen unter der Chiffre 2. 4 16.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederlegen.

Bekanntmachung.
Geſinde und Herrſchaften weiſet nach

Roſine ZJeiſing aus Zwintſchöna
Eine junge, in Küche u. Molkenweſen wohl

erfahrene Wirthſchafterin weiſt 1 Auguſt nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein zuverläſſiger Mann in den 30r Jahren,
in kaufmänniſchen Lagerarbeiten erfahren auch
in allen anderen Branchen, namentlich bei
Dampfmaſchinen bewandert, wünſcht verände
rungshalber eine Stelle als Bodenmeiſter, Auf-
ſeher, in einem Fabrik oder Speditions Ge
ſchäft oder dergl.

Geehrte Reflectanten wollen freundlichſt ihre
Adreſſen unter 22. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederlegen

Hofemeiſter geſucht.

dem Rittergute Reinsdorf bei Landsberg.

Ein tüchtiger verheiratheter Hofemeiſter, der
ſchon auf Guütern geweſen iſt, wird geſucht auf

Eine aus 4 5 Zimmern mehreren Kam
mern und ſonſtigem Zubehör, auf Wunſch auch
Stallung für 2 bis 3 Pferde, beſtehende freund
liche u. ſehr bequeme Wohnung iſt in frequen
ter Lage in Weißenfels ſogleich zu vermie
then u. zu beziehen. Näheres durch Herrn J.
F. Fuchs in Weißenfels.

Eine freundliche Stube zu vermiethen u. ſo
fort zu beziehen Geiſtſtr. 42.

Grotftenst ein zur Verzierung von Fon
tainen und Gartenanlagen, à G 2 em
pfiehlt F. Mayer, Leipzigerſtr. 13.

Sehr ſchöne Aprikoſen zum Einmachen
ſowie baumreife im

Krauſe'ſchen Garten.

Neue ſaure Gurken bei
Carl Friedrich Straube

in Jörbig.
Selters- und Soda- Waſſer em

pfiehlt zum Fabrikpreis
Carl Friedrich Straube

in Zörbig.
BWrisch geschlagene GelkKu-

chen wieder vorräthig bes
Sraube r entsch ün Brehna

Eine Linitrmmaschine nebſt Zube
hör iſt billig zu verkaufen. Leipzig, Nicolai
ſtraße Nr. 38, Seitengeb. erſte Thüre links bei
Herrn Heinrich Mößer.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Küt ten Nr. 21

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Friedr. Heinemann in Gutenberg.

Jn meiner Bäckerei gutes Hausbackenbrod,

a. 11 A. Barth, Giebichenſtein
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Wurp Nr.
1 UhrmacherDrehſtuhl v. 1012 Zoll

zu kaufen geſucht Dachritzgaſſe 5.



Fahrt nach Hamburg und Helgoland.
Bei dem am 1. Auguſt c. Morgens 7 Uhr von Leipzig abgehenden Zuge

verkaufen wir in Leipzig und Halle Hin und Herbillets nach Hamburg zu
S folgenden Preiſen v n

J

l. II. Kl. III. Kl.ab Leipzig 11 6 r 8 5 3 6alle 10 2 7 7 n 6 17 6Dieſe Billets berechtigen ohne Gewährung von Frei- Gepäck zur Hinfahrt ab
Magdeburg mit dem 11 Uhr 15 Min. Vormittags ab Wittenberge mit dem um 2 Uhr
45 Min. Nachm. abgehenden Zuge, zur Rückfahrt bis incl. 8. Auguſt c. mit allen Perſo
nenzügen, excl. der Courier-Züge, auf der Berlin- Hamburger Bahn ab Wittenberge
aüch noch mit dem am 9. Auguſt von dort früh 5 Uhr abgehenden Zuge, auf unſerer Bahn
ebenfalls noch am 9. Auguſt.

Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt nach Helgoland zum Preiſe von 5
für Hin und Rückfahrt pro Perſon an. Abfahrt von Ham burg am 2. Auguſt früh 8 Uhr,

do.Rückfahrt Helgoland 3.
Die Dampfſchifffahrt Billets ſind in unſeren Billet-Expeditionen zu haben.

Magdeburg, d. 18. Juli 1868.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle-Sorau-Gühbener Lisenbahn- Acten
Cours 26 rance r visionm. Die Original Stücke ſind ſtets bei

üns vorräthig, Theilzahlungen bis I. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

HAales cher an Vereinvon

Fguukisoh, Kaempf e Co
Brüderſtraße G.

Mitrentersche W'anzentinctur,
das beſte und ſicherſte Mittel zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen, in Flaſchen mit Gebrauchs
anweifüng A 5 empfiehlt Albert Schlütewn, gr. Steinſtraße h.

Acht persisches HIneeoten per ver
in verklebten Schachteln à 2 empfiehlt

Albert SChIüter, gr. Steinſtraße 6.
Wliegenteim,
n empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

G ääs bei dem e SchreibenSauerkirſehen ohne Sticle kauft

C kenne.Kirſchſaft, friſch von der Preſſe, empfiehlt

Gitto WienSämmtliche Colomial- Waaren Cigarren u. Sprituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. R stets zu Engros Preiſen ab.

s erbs, Ranniſche Straße.
Die Wichſe Fabrik von T. B. Kramer in Merſeburg a/S.
empfiehlt ihre ausgezeichnete Fett- Glanz Wichſe zu den nachſtehend enorm billigen Preiſen unter
Garantie, daß dieſelbe das Leder ſehr gut conſervirt und ihm einen ſchönen ſchwarzen Glanz verleiht.

Ab Merſeburg excluſive Faſtage:
ff. Fett- Glanz Wichſe in Schachteln c. 2 Loth per r Thlr. 59

4

agusgewogen und in Büchſen à 1

r FF r fy rr 8 r 1 re 80r 7 10 F. 1 7 70e in Büchſen 4 1 701 F 60
z Pfd. r 1 50ff. Thran-GlanzWichſe in Kübeln incl. Kübel à und CEtr., per Centner Thlr

Eine Pärtie große u. kleine Fäſſer zum Gur
keneinlegen hat abzulaſſen C. M ällIer.

Hochrothe Meſſinger Apfelſinen
und Cätronen billigſt bei

C. Müiier unterm Rathhaus.

Beſten Freiburger Trauben-Eſſig à
Quart 2 Und ächten Wein -Eſſig
(nicht Sprit-Eſſig), den Herren Gaſtwirthen be
ſonders zu empfehlen, à Quart 1 im
Ganzen billiger, empfiehlt

Otto Thieme.
Selters- und Soda- Waſſer von Dr.

Struve in Dresden empfiehlt
Otto Whierne.

Feinſte HimbeerLimonaden- Eſſenz
à Quart 16 20 n empfiehlt

Otto Thieme.
Feinſten Stettiner Portl.-Cement

empfiehlt Otto Thieme.
Einen Saalkahn mit Zubehör, Tragkraſt

1200 Etr., eine neue Gondel und mehreres
Fiſchzeug veränderungshalber billig zu verkaufen

WPatent-Schrot in allen Nummern,
Jagdpulver und Zündhütchen

offerire zu ſehr billigen Preiſen. Wiederver
Fäufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Gustav ort
Gute, reife Sauerkirſchen ohne Stiele kaufen

Fordemann S Co.,
früher Schwencke S la Barre,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 17.

Täglich friſchen Kirſchſaft von der Preſſe bei
t Guſtav Nicolai,

beſten Dank.

Kirschsaſt tägich frisch v
der Pr S Weidenplan Nr. 1 neben de

„Roſenthal“ bei Ogrrä Er
Gute reife abgebeerte

Sauerkirſchenkauft Carl Brodkorb
Neumarkt und Promenaden Ecke

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 22. Juli

CoBCeVE.
Anfang 5 Uhr. E. John.,

Bad Neu-Ragoezy bei Döll
Sonntag den 26. Juli n

Brunnenfest und Concert
Es laden hiermit ganz ergebenſt ein die Bau

F. Liebing
hautboiſten zu Dölau.

Anfang 3 Uhr.
Reſtaurations- Eröffnung

Einem hieſigen und auswärtigen Publtne
die ergebenſte Anzeige, daß ich mit heutige
Tage, Mittwoch den 21. Juli, meine Reſt
ration zum „Rathhaus Keller“ eröffnet hie
Speiſen u. Getränke ff. A. Brendel

Heute Abend fr. Gänſebraten.
„RathhausKeller“. A. Brendel

Ein goldener Ring an der Saale gefunde
Abzuholen in Giebichenſtein Uferſtraße 5

Am 14. dieſes Monats iſt eine leinene an
von Holleben bis Schafſtedt verloren
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeken, du
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung be St
Herrn Oekonom Ferdinand Zancke
Schotterei abzugeben. hDen geehrten Geſangvereinen von Land Bis
berg und Gollme für das uns am 20. J der
ſo ehrenvolle AbendStändchen anſe ens

die Feier im Saale des bezeichneten Gaſtho

ſtattfinden. i
FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.

Frau Paſtor Engelhardt geb. Dietrich S80. Lebensjahre h
Rittergut Bieſen, d. 18. Juli 1868. (che

Die trauernden Hinterbliebenen d
Todes Anzeige.

Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft un
guter Gatte Vater und Schwiegervater,
Ziegeleibeſitzer Wilhelm DOtto, in ſeine
69ſten Lebensfahre, welches wir tiefbetrübt v S
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an wie
gen, um ſtille Theilnahme bittend.

Schafſtedt, den 20. Juli 1868.
Die Hinterbliebenen.

Herzlichen Dank allen guten Freunden in
ſeres lieben verſtorbenen Sohnes, Bruders und
Schwagers, des ArtillerieUnteroffiziers Ferd i
nand Mähnert, für die ſchöne Gedenkte
Zugleich ſagen wir dem Herrn Paſtor Kneſel
in Niemberg unſern herzlichſten Dank fldee
ſchöne troſterhebende Rede, womit er unſet e
wunden Herzen ſtärkte. Möge der liebe Gott
Allen ein reicher Vergelter ſein. n

Plößnitz und Halberſtadt,
den 20. Juli 1868.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 17. Halle, Weingärten Nr. 8.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie Mähnert.
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